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17 schwerbeladene FeindWffe versenkt
Zwei Sowielbataillone am Ladogasee vernichtet - Erfolgreiche Abwehr in der Abwehrschlacht von Tunesien

Oer heutige Wehrmachtsberichl

AuS dem Führerhauptquartier , 31. März . Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Süd - und Mittelabschnitt der Ostfront verlief der
Tag im allgemeinen ruhig . Im Kubanbrückenkopf und süd-
westlich Wjasma wurden feindliche Vorstöße durch « irksames
Artilleriefeuer und wuchtige Angriffe von Sturzkampfverbänden
zerschlagen . Südlich des Jlmensees erreichte ein eigenes An -
grifssunteruehmen zur Verkürzung der Front trotz erheblicher Ge-
ländeschwierigkeiten die gesteckten Ziele .

Im Kampsraum südlich des Ladogasees dauerten die harten
aber erfolgreichen Abwehrkämpfe an . Zwei feindliche Bataillone
wurden eingeschlossen und vernichtet , eine Anzahl Panzer ab -
geschossen .

Die Abwehrschlacht in Tunesien hält an . Während in einigen
Abschnitten die feindliche Angrissstätigkeit unter dem Eindruck des
erfolgreichen Widerstandes deu ^ich -jtalienischer Truppen vorüber -
gehend etwas nachließ , setzte der Feind in anderen Frontabschnitten
seine schweren Angriffe fort . Sämtliche Angrisse scheiterten auch
gestern an der entschlossenen Abwehr unserer Truppen . Die Luft -
waffe griff am Tage und bei Nacht durch lausenden Einsatz ihrer
Fliegerverbände wirksam in die Erdkämpse ein .

Im Mittelmeer versenkte ein deutsches Kampfflugzeug ein bri -
tisches Unterseeboot .

Ein überraschender Angriff der Luftwaffe am gestrigen Tage
gegen militärische Ziele an der Südküste Englands hatte Erfolg .

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , haben unsere Unter -

seeboote den Feind auf verschiedenen Nachschublinien schwer getroffen .
Sie versenkten im Nordatlantik bei teilweise orkanartigem Wetter ,
im Mittelatlantik und im Mittelmeer zum größten Teil aus Geleit -
zügen 17 feindliche schwer beladene Handelsschisse mit zusammen
103 200 ART .

In der Biskaya wurden fünf schwere Feindbomber beim Angriff
auf Unterseeboote durch die Abwehrwasfen dieser Boote abgeschossen .

Die blutige Schlacht von Staraja Rußja
Berlin , 31 . März . Die vierte Schlacht um Staraja Rußja be-

gann am 23 . Februar noch während und nach der Zurücknahme un -
serer Truppen aus dem Raum von Demjansk . Seither griffen die
Bolschewisten fast ohne Unterbrechung mit insgesamt 37 Schützen-
divistonen und 23 Brigaden sowie zahlreichen Panzerverbänden un -
ter starkem Einsatz von Flugzeugen an . Zuerst im tiefen Schnee ,
später im Schlamm und Morast kämpfend , haben die hier eingefetz-
ten Truppen eines deutschen Armeekorps in beispielhaftem Ringen
ihre Stellungen unerschütterlich behauptet und alle Angriffe unter
hohen Verlusten für die Sowjets abgeschlagen . 14 Divisionen und
13 Brigaden des Feindes wurden schwer angeschlagen und von die-
fen vier Divisionen und 10 Brigaden so stark mitgenommen , daß sie
als aufgelöst zu betrachten sind. Weitere IS Divisionen und 19 Bri -
gaden verloren große Teile ihres Bestandes an Mannschaften und
Waffen .

Der Kampf unserer Truppen war hart und erbittert . Das be-
weist schon die Tatsache , daß die Zahl der gefallenen Bolschewisten
mehr als das Zwanzigsache der Gesangenenzahl ausmacht .

Lrlpps beschlagnahmt eines der größten Flugzeugwerke
Zunehmende Berstaatttchung »er Rüftungsw »rttchast - Sie

Stockholm , Sl . März . Unter der Begründim « , dak - das Unter -

nehmen bei der Ausführung kriegswichtiger Arbeiten versagt habe ,
hat das englische Luftfahrtministerium die Firma Short Brothers ,
eines der größten Unternehmen im englischen Flugzeugbau , be -

schlagnahmt . Die Leitung des Betriebes wurde einem „bevollmach -

tigten Kontrolleur " übertragen ; die Aktionäre haben ihre Aktien
an das Ministerium für Flugzeugbau abzuliefern . .

Obwohl es in der amtlichen Verlautbarung heißt , daß diese
Maßnahme keinen Präzedenzfall darstelle , ist doch die City darüber
aus dem Häuschen geraten . Mit Short Brothers , so bergt es tm

„Dativ Sketfch"
, fei - das erste Unternehmen verstaatlicht worden ,

dessen Aktien an der Londoner Börse notiert werden . Dieser Fall
werde deshalb als wesentlich bedeutungsvoller bestellt als die

früher vollzogene erste Verstaatlichung eines englischen Unterneh -

mens auf Grund der Kriegsgesetze, nämlich die Verstaatlichung der

Kohlengrube Nottingham and Clifton Colliery Ltd . m Nottingham , die

vom Minister sür Brennstoff vorgenommen worden war . Es wird sehr
stark beachtet , daß die erste Verstaatlichung eines an der - ondrnter

Börse notierten Unternehmens von dem Ministerium ausgesprochen
wurde , an dessen Spitze Sir Stassord Eripps steht, und daß
Tage nach dieser Maßnahme ein zweites großes englisches
Flugzeugunter .nehmen , General Aircrast Ltd . , einen

Kontrolleur unterstellt worden ist . Es sollt weiter aus ,
daß , ur gleichen Zeit vom Produktionsmimsterinm . das Oliver

Lvttelton leitet , neun kleinere Maschi - enbauwe -
^

- ,m

Bezirk % ton stillgelegt worden sind und daß das Ministerium

sür Materialbeschaffung unter Sir Andrew R . Duncan das St ahl -

werk des Barrow -Unternehmens (für einen Preis vor 646 000

Pfund ) gekauft hat mit der Begründung , da« d^ ses Werk

modernisiert werden müsse und das Unternehmen die! Modermfie -

runq nicht selbst finanzieren könne. Diese staatlichen Eingriffe , die

au? eine Übertragung des Eigentumsrechts » on * n »aten ■an den

Staat hinauslaufen , beunruhigen die englische Wirtschaft sehr stark.

Kot Roosevelt Avvettt auf Nordnorwegen-Abenteuer ?
AK Berlin . 31 . März . Ein amerikanischer Admiral hat aus -

geplaudert wie stark die amerikanische Sehnsucht sei , sich am Nord -

kav festzusetzen, um dort den gefährlichen deutschen Eckpfeiler zu

fassen und den Nordflügel der deutsch- finnischen Armee abzuschnn -

ren . Zugleich werde mit einer entgegenkommenden sow,etlichen
Anarisssoveration zu rechnen sein. Aber obwohl der .ldnnral hier -

bei aus Island als ausgebaute Ausgangsstellung Hilles , beschwor

er doch qleichzeitig die Erinnerungen an Nanyos , Andalsnes und

Narvik herauf , die auch heute noch in England " " vergesen sind

Er hat nur vergessen, hinzuzufügen , daß sich m der Zwiichenzett
an Norwegens Küste „einiges getan " hat Der eherne Wall um

den Kontinent weist gerade dort keine Lucken aus .
^

» eöe Stadt Siziliens ein Schützengraben
Rom , 31 . März . Der Parteisekretär Aldo Bidussom hat end-

aültia seine Reise in Sizilien mit einem Besuch mEnna abgeschlos-

sen Dort hielt er eine Rede , in der er den Sizilianern bestätigte ,
wie gewiß sie im Glauben an den Sieg sein konnten . Er bezeichnete
jede Stadt Siziliens als einen Schützengraben und s° gte d,eS .eges-

äewißheit der Sizilianer werde umso groger werden , ,e barbarischer
sich der feindliche Haß gegen ihre Kirchen und Hauser richte . Die

Reise zeigte dem Parteisekretär , wie tapfer die Sizilianer und letzten

Endes das italienische Volk selbst die Prüiuugen dieses Krieges

ertragen .
~

Washington vertreibt Brasiliens Truppen
Nnm 31 - Vtörz . In der qroßen Küstenstadt Belem an der

Mündung des Amazonas in Brasilien haben die nordaineriknnischen

Heere
"
bebörden die Zurückziehung der dort untergebrachten bra, .Ua-

nischen Trumen von der brasilianischen Regierung gefordert . Die

brasilianischen Truppen sollen durch nordamerikan . sche Marine -

Infanterie ersetzt werden . Den Anlaß dazu hat eine Reihe von
Zwischensällen und Sabotageakten gegeben, durch die vor allem die
Zusuhrwege sür die Industrie betroffen werden . Belem ist der
Umschlagplatz für den gesamten Rohstoffnachschub der aus den ,
Stromgebiet des Amazonas kommt . Auf diesen Nachschub zählt
man in England und den USA . sehr stark, um den Ausfall zu
ersetzen, der durch die Besetzung Niederländisch -Jndiens und Ma¬
lakkas durch die Japaner fortgefallen ist. Durch die Sabotageakte
sei es beim Laden und Löschen der Schisse, die in Belem vor Anker
lagen , zu empfindlichen Verspätungen gekommen. Aber auch die
Arbeiterschaft aus den Plantagen des Inneren hat dort die Arbeit
niedergelegt , die Plantagen verlassen und sich an die Küste begeben.
Die brasilianischen Truppen hätten dagegen nichts unternommen .

Der Wink mit dem Königreich Groß Arabien
LH . Rom , 31 . März . Der Orientmtarbeiter des „Messaggero"

beschäftigt sich ausführlich mit dem kWich von den Engländern
veröffentlichten , angeblich vom irakisch« Ministerpräsidenten Nuri
es Said ausgeheckten Plan der Schasfttg eines arabischen Staates
aus Palästina , Transjordanien , Syriel und Libanon unter dem
Szepter des jetzigen Emirs von Trans/rdanien , Abdulla . Die wich -
tigsten arabischen Einwendungen beziekn sich einmal auf die Per -
son des in Aussicht genommenen Herichers , der zwar der berühm -
ten Familie der Haschemiten - entstammt, sich aber durch seine vor -
behaltlose Unterstellung unter die eiDsche Vormundschaft verhaßt
gemacht hat , und zum anderen auf >e mit dem Plan verbundene
„Lösung " der palästinensischen Frage Die Araber Palästinas sollen
nämlich „ermutigt werden , nach Sv ^u und Transjordanien auszu -
wandern "

, um Palästina den Iutn einzuräumen . Jedermann
weiß , daß sich hinter dem sreundlien Wort „ Ermutigung " nichts
anderes verbirgt als Drohung und Sefehl. Obwohl die ägyptischen
Leitungen sich unter der britschen ensur nicht frei äußern können ,
haben doch „Ahram "

, „Wasd el und „Balagh "
. also die be-

dentendsten Zeitungen der Regierißspartei und dqA Opposition zu
erkennen gegeben , daß sie den Pla „ >n Anbetracht des Krieges für
verfrüht halten ".

Londons »verfluchte Ausländer"
Als im Unterhaus kürzlich der Streit zwischen Sijivrski und den

Bolschewiken zur Sprache kam und man die Rückwirkungen dieser
Auseinandersetzung auf die britisch - sowjetische Freundschaft erwog ,
rief ein Abgeordneter aus : „Wie schön könnte das Leben sein und
wie friedlich wäre unser „ Völkerbund ", wenn nicht die verfluchten
Ausländer darin säßen ."

London hat in der Tat seine liebe Not , um mit diesem Emigran -
ten - Bölkerbnnd znrecht zu kommen . An sich ist es ja schon grotesk ,
daß das gleiche England , das über die Juden aus dem Kontinent
Krokodilstränen vergießt , selbst noch immer die Sperre für die Ein -
reise von sogen. Flüchtlingen aufrecht erhält . Die britischen Behör »
den genehmigen die Einreise von Emigranten nur unter der Be -
dingung , daß der Betreffende sich nicht auf feindlichem Boden be-
findet und daß er oder im Falle von Ehefrauen und Kindern , der
Ehemann oder Vater in den britischen oder verbündeten Streitkräs -
teii Dienst angenommen haben oder für eine sonstige Beschäftigung
gebraucht werden . Die britische Politik gegenüber Ausländern ist
also nach wie vor ausschließlich vom Standpunkt der Nützlichkeit aus
diktiert und hat für Mitleid , Menschlichkeit oder ähnliche Gefühle ,
die von den Engländern in diesem Zusammenhang so gern ange -
rufen werden , keinen Raum .

Emigranten nur als Kanonenfutter zugelassen
Innenminister Morrison erklärte bei der Behandlung dieser

Frage im Unterhaus , daß während der letzten Jahre über 50 000
Flüchtlinge aller von den Achsenmächten besetzten Gebiets in Groß -
britannien aufgenommen worden seien. Diese Ziffer dürfte sich fast
ausschließlich aus nach England geflüchteten Teilen der polnischen,
französischen , norwegischen , holländischen und belgischen Marine so-
wie aus den bei

_ Dünkirchen mit de Gaulle nach England geflüchte-
t»». fönrhrttn» Mifa inrnnttfafr»««, hat alf» ntti Kein eiaMtlichen Gegen¬stand der Diskus , wn nicht das geringste zu tun . Als ein Abgeord -neter dem Innenminister nahelegte , eine Erklärung abzugeben , daßalle aus den von , den Achsenmächten besetzten Gebieten Geflüchtetenm Großbritannien Aufnahme finden würden , entgegnete dieser , daßdies nicht möglich sein würde . Schon vor dem Krieqe war England
außerordentlich vorsichtig bei der Aufnahme von Emigranten , und
ganz besonders wenn es sich um Juden bandelte . In den wichtig-
sten Emretsehafen befanden sich jüdische Einreissbeamten zur Unter -
stutzung der BeHorden , die von den jüdischen Einreisenden geradezugefurchtet wurden , weil sie besonders streng waren und sich nichts
vormachen ließen . ^

Die Gesamtzahl der Emigranten in Großbritannien wurde am
1939 mtt 14 649 angegeben und dürste seitdem durch

Abwanderung nach den Vereinigten Staaten - und anderen Ländern
nicht unwesentlich zurückgegangen sein. Britische Staatsangehöriq .keit haben jährlich nur etwa 300 bis 400 Emigranten erworben , dieaber , wie es scheint , damit nicht sehr viel Glück hatten , da diese
Naturalisierungen spater nicht mehr anerkannt wurden .

Serbische „ Minister " in der Matrosenkneipe
Nun aber wieder zurück zu den in London etablierten „Regie -

dieser Emigranten . Diese machen ihrem Brotgeber näm -
M > " ' cht ' außenpolitisch Kopfzerbrechen , sondern richten auch
mv

te"
r? • ^ allerhand Durcheinander an . Sie rennen von einem

Ministerium zum andern , verbreiten Klatsch, Hetzen Abgeordnete qe -
geueinander auf und intrigieren . Weil sie vielfach mit ihrem Geldnicht auskommen , betreiben sie insgeheim 'auch noch allerlei dunkleGeschäfte, die Seotland Pard sehr stark Interessieren .

Mitglwder des „Kabinetts " Simowitsch gerieten kürzlich in eine
Matrosenkneipe an der Themse , wo sie sich im „ Scherz" von einemHeuerbaas für eine Fahrt auf einem Konvoi von England nachUSA anwerben ließen . Sie fanden die Angelegenheit so romantisch

• - -
d ' e Gratis,chnäpse annahmen , die es nach Abschlußeines solchen Geschaftsvertrages zu geben pslegt . Es wurde dabei

«Pater und ,Pater und «chließlich erschien eine Matrosenstreife , die sie
aufforderte, - gleich mit an Bord zu kommen, was sie mit tiefer
Entrüstung ablehnten ^ worauf sie mit Gewalt abgeführt wurden ».

MMAas »rderimgm< MmZu»t5Tr«vpt«
LH . Rom , 31 . März . Der sei îche Druck in Tunesien , der nach

dem italienischen WehrmachtsbA ^ vom Montag dazu Maug ,
einige Stützpunkte aufzugeben , hOch uur noch verstärkt . Unter den
dauernden Angriffen an süns odßechs Stellen des an sich schmalen
Kampfraumes verlor der Vorteder inneren Linie an Bedeutung
da eine Verschiebung von fträ * wenn überhaupt , dann nur in
geringem Maße ratsam sein fo £ - Der Feind hat dagegen „neue
außerordentliche Infanterie - ur Panzerkräfte in die Schlacht ge -
warfen "

, wie das italienische Osvmmando sagt , so daß die deutsch-
italienischen Truppen trotz hes ^ ^̂ Gegenangriffe sich schließlich ge -
nötigt sahen , neue Stellungen ^

beziehen . Das ist planmäßig ge -
schehen: Eine sehr wichtige ui^origens auch vom Feind nicht be -
strittene Feststellung . Noch k̂ anier ist die kategorische Erklä¬
rung , daß es dem Feind nicht^ uckt ist , sein Einkreisungsmanöver
durchzuführen . Man ist ihn^" der elastischen Verteidigung zu-
vorgekommen . Aus einem f wenigen Tagen zitierten offiziösen
italienischen Kommentar gin^ rvor , daß dieses Umgehungsmanö -
ver aus der offenen Flank ^ r JSwjlchen dem Südwestpunkt der
Mareth - Linie und dem Sch^ D >cherid gegen den wenige Kilo -
meter westlich Gabes lieget , ^ rt Hamma angesetzt war . Die
Lage bleibt aber t r o tz d > - h r er „ st. zumal mit der Besse- dern auch den B er lu st

"
von ü b7r

'
2Oo

"
m

"
an n ? I? f 0Tn hTn

rung des Wetters die 2ufi * !ffe »oll zur Geltung kommen . Bei Personals , die eine monatelange Spezialausbildung fvLJl I a
ihnen verwenden die Engl ^ ^nm erstenmal im Wüstenkrieg jetzt batt ?n . Ks ist firfW hn6 nnrf. ar„ ,„tr _.7®>?,nter _i' ch
auch Bomben aller st a l ibers . An unsere Trnp -
Pen und Flieger werden d^ ° nocf) höhere Anforderungen gestellt

SifeSW "*°n "* 9"a" " i*"" «-I-» w
33 der Terror-NiigMM fetalen nftftf beim

Berlin , 31 . März . Die Verluste , die die Engländer bei ihren
'fen

rH
Berlin und Westdeutschland in der vorvergan -

genen Nacht erlitten haben , sind so empfindlich , daß London sie nichtleugnen kann . Amtlich wird bekannt gegeben, daß insgesamt 33
sind

Bomber von ihrem Mordbrenner - Flug nicht zurückgekehrt
Waren es in Westdeutschland neben viermotorigen Flugzeugenauch altere zweimotorige Maschinen vom Muster „^ inqton " diebrennend zu Boden gingen , so wurden im Raum von Berlin undNordwestdeutschland a n s s ch l i e ß l i ch viermotorige Bom -b e n f l u g z e n g e der Muster „Lancaster "

, „tzalisar " und Stir -
r« p?

"
ü ,

Flakartillerie und Nachtjägern abgeschossen . LeutnantGeiger schoß nacheinander fünf feindliche Bomber ab und errang
lt .? o

'
h

" \ 6,3 *9; Nachtiagdsieg . Die in der Heimat einge-
setzten Luftverteidigungskraste konnten in der Nacht zum 30 Mär ,ihren 2000 . Abschuß seit dem 1 . April 1941 melden

Der schwere Schlag von 33 verlorenen Bombenflugzeugen bedeu-tet für den Feind nicht allein ein Ausfall wertvoller Flugzeuge son -llPfrr rtlirn nott 9c a r I ■»♦ ff vt ^ A t - r\ r\ orv> V < " ' .

Es ist sicher, daß noch ein ^ Anzah
'
l schwer M ?os ener Mal

Sb ^ ch wett größer ist?
^ « - h« Umfang der Niederlage

I



Seite 2. Summet 76 Radische presse Mittwoch, den ZI . März 1S4R

Man pflegt heute bei dem großen Mangel an Personal mit wider -
spensttgen Matrosen in England und USA . nicht zu spassen; unddie Einwendungen der Bestürzten , sie seien von der serbischen „Re¬
gierung " wurde mit Hohngelächter ausgenommen . Sie wurden anBord geschleppt, in entsprechende Kleider gesteckt und sollten nunihren Dienst versehen wie jeder andere Konvoi - Matrose , der sichverpflichtet hat , für Old England seine Haut zu Markte zu tragen .Sie benahmen sich dabei so renitent und aufsässig, daß der Kapi -tän es vorzog , sie beim Anlegen in einem andern britischen Hasenvor der endgültigen Abfahrt nach USA . der Polizei zu übergeben ,nicht ohne ihnen vorher noch eine gehörige Tracht Prügel verab -
reicht zu haben . _ Erst bei der Polizei gelang es den ..Kabinettsmit -
gliedern "

, sich mit ihrem „Regierungschef " in Verbindung zu setzen ,der dann ihre Freilassung erwirkte . Das Abenteuer der serbischenMinister sprach sich sehr schnell herum und erregte schallende Heiter -feit , so daß man in London heute nur noch von dem „Konvoi "-Kabinett redet .
Der Streit um die Dollars

Sehr böses Blut bat es in England erregt , daß die Emigranten ,die in London „residieren " ihre englischen Gastfreunde offenbar in
letzter Zeit nicht mehr sehr ernst nehmen , zumal die ausländischen
„Regierungen " die Mittel für ihren Unterhalt nicht von England ,sondern von Amerika beziehen und zwar durch die General ReserveBank in Newyork . Die englische Vertretung hat nur die Aufgabe ,die notwendigen und von USA . angewiesenen Mittel auszuzahlen .Da ist es nun vorgekommen , daß die Engländer gewisse Beträge für
„ Spesen "

, „Steuern " usw . zurückbehalten haben , was unter den
Emigranten erheblichen Zorn erregte . Sie schickten einen Polenals Vertreter nach USA ., der die Angelegenheit in Bausch und
Bogen regeln sollte, aber dieser kehrte nicht mehr zurück, weil es
ihm in USA . viel besser gefiel .

Da begann der Krieg von neuem , und weil keiner der Zurück-
gebliebenen dem andern traute , so ernannten sie eine gemischte Kom -
Mission, die sich nach USA . auf den Weg machte und dann auch
glücklich zum Leidwesen der Engländer zu ihrem Ziel gelangte . Die
britische Bai ^kvertretung mußte die zurückgehaltenen Gelder aus -
zahlen .

Im Schatten der Unterwelt
Bei einer Razzia , die Scotland Jard kürzlich in Whitechapel

veranstaltete , nahm die Polizei 55 zweifelhafte Personen fest . Sie
stellte später bei der Unternehmung fest , daß 45 der Festgenomme -
nen zu der Kolonie der Emigranten gehörten und 12 sogar in eng¬ster Beziehung zu den jeweiligen „Ministerien " standen . Sie hatten
sich als Kokainschieber und als Aufkäufer von Diebesgut betätigt .Es hielt verhältnismäßig schwer, sie wieder loszueisen .

Recht amüsant ist auch das Studium der sogenannten „Hafnach -
richten " . Wenn etwa der kleine Peter geruht hat , prominente Mit -
glieder der „ kroatischen Bewegung " zu empfangen , die eigens vonUSA . herüberkommen , um Seiner Majestät ihre Aufwartung zu
machen und ihr die Beschlüsse zu überbringen , die bei einer Bera¬
tung in Chikago zustande gekommen sind. Oder wenn Ihre König -
liche Majestät von Holland höchstselbst geruht hat , ihren in Englandweilenden Untertanen zu gestatten , eine Kommission zu wählen , um
Ihrer Majestät .die Wünsche des in England weilenden „ Volkes " zu
überbringen .

Wirksamer Gegenangriff an der tunesischen Front
Rom, 31 . März . Nach dem italienischen Wehrmachtsbericht vom

Dienstag warf der Feind neue starke Panzer - und Jnfanteriestreit -
kräste in die Schlacht an der tunesischen Front , die von Truppender Achsenmächte wirksam in Gegenangriffen bekämpft wurden .
Feindliche Einkreisungsversuche wurden vereitelt und nach vorge -
jehenen Plänen neue Stellungen bezogen.

Die Luftwaffe griff . feindliche in Marsch auf die Frontlinien
befindliche Kraftwagen - und Panzrrkvlv »»«" «>».
wurden von deutschen Jägern abgeschossen; ein weiteres wurde von
der Bodsnabwehr zum Absturz gebracht .

Deutsche Flugzeuge griffen in den Gewässern von Philippeville
einen gesicherten Geleitzug an . Zwei Dampfer von je 5000 Tonnen
erhielten Torpedotreffer . ,Ein zweimotoriges amerikanisches Flugzeug stürzte brennend bei
der Ortschaft Giarratana (Ragusa ) ab . — Ein italienisches U -Boot
versenkte im Atlantik einen 7000- BRT -Dampser .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes - « die
BataillvnSkommnndcure in der tt -Panzergrenadicr -DivM » ,, ^Leibstan -
darte „Ad » ls Hitler " : H -Sturmbaimsiihrer Mar vanse » und tt -Aurm -
vannsührer Sugo Kraas , die sich in de « schweren « Smpsen bei der
Wiedereroberung der Stadt Charkow ausgezeichnet haben .

Ferner verlieh der . Fiihrer das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Korvettenkapitän Karl Reitze ! , Kapi Suleutnant Gunther Seibuke ,
Kapitänleutnant Ulrich FolterS und Kapititnlrutnant Harald Gelhaus .

Ber. Staaten von Afrika" gegen England
Gin Plan RooseveltS und Smuts zur Vertreibung der Engländer aus dem „ schwarzen Erdteil '

HJ . Madrid , 31 . März . In Washington ist zwischen der nord-
amerikanischen Regierung und dem Botschafter der SüdafrikanischenUnion ein Plan ausgearbeitet worden , der die Vereinigung der
Südafrikanischen Union mit den britischen und ehemaligen ' sran -
zösischen Kolonien zum Gegenstand hat . Der Vorschlag zu diesem
Plan ist angeblich nicht von Roosevelt , sondern von der südasri -
kanischen Regierung ausgegangen . Diese sieht darin die einzige
Möglichkeit , ihre Selbständigkeit wenigstens nach außen hin zu
wahren . Roosevelt hat dem Botschafter der Südafrikanischen Union
das Versprechen gegeben, daß diese nach Verwirklichung des vor -
geschlagenen Planes die führende Rolle unter den „BereinigtenStaaten von Afrika " spielen dürfe , natürlich unter engster An -
lehnung an die USA ., die den afrikanischen Kontinent bereits heuteals „Dominion " betrachten und ihn nach dem Muster der Ver -
einigten Staaten von Nordamerika aufbauen und einrichten wollen .
In dem erwähnten Plan ist vor allen Dingen die wirtschaftliche
Ausbeutung dieses Kontinents durch amerikanische Unternehmerüber den Kopf von England hinweg genau festgelegt worden , wo
man mit ängstlichen Blicken dieser unaufhaltsam fortschreitenden Ent -
Wicklung zusieht , ohne sie verhindern zu können . Hand in Handmit der wirtschaftlichen Ausbeutung des afrikanischen Kontinents
soll der Ausbau einer eigenen südafrikanischen Handelsflotte gehen .Der Generaldirektor der südafrikanischen Eisenbahnen und Häsen
hat seiner Regierung soeben ein Programm vorgelegt , aus dem zu
ersehen ist, daß man nach dem Kriege die völlige Ausschaltung der

britischen Schiffahrtslinien plant , die schon seit Beginn des Krieget
nicht mehr in der Lage sind, ihre alten Linien nach Südafrika ,
Indien , Ostasien , Australien und Kanada aufrecht zu erhalten und
fast überall durch selbständige Dominion - Reedereien ersetzt worden
sind . Das große Werftbauprogramm der Südafrikanischen Union ,an dem sich die Vereinigten Staaten maßgeblich beteiligen wollen ,weil es ihre Pläne hinsichtlich der Einverleibung Afrikas weit -
gehend fördert , läßt erkennen , daß hier aus lange Sicht gearbeitet
wird . Die südafrikanische Regierung sieht endlich eine Möglichkeit ,mit Hilfe Roosevelts die britische .Vorherrschaft in der füdafri -
kanischen Schiffahrt zu brechen, ein Ziel , das hier bereits lange vor
dem Kriege vorschwebte, das man aber bisher nicht verwirklichen
konnte , weil England mit wirtschaftlichen Repressalien drohte . Es
handelt sich bei den geplanten Werftbauten nicht um Privatunter -
nehmungen , sondern um staatliche . Die USA .- Regierung beabsichtigt
außerdem, Industriezweige aller Art aufzuziehen und '

aufzubauen,um später einmal der Hauptlieferant des afrikanischen Kontinents
und der „Vereinigten Staaten von Afrika " zu werden. Ameri-
konische Unternehmer sollen zum Aufstellen fertige Fabriken liefern ,wie sie solche bereits im Rahmen des Pacht - und Leihgesetzes nachder Sowjetunion geschickt haben. Der große Sckisssraummangel,der nach den Aussagen von Wallace nicht einmal die versprochenen
Lieferungen nach Südamerika zuläßt , dürfte wahrscheinlich auch der
südafrikanischen Union vorläufig einen . Strich durch die Rechnung
machen.

Die Baöener schießen gut / Der Rübezahl aus Konstanz,
ein Sstsrontoriginal

PK . An der Miusfront .
Der Stader Willi aus Freiburg brüllt das Kommando hinüber

zu den Männern an den Geschützen, die eben — beim Alarm —
aus der strohgedeckten ukrainischen Bauernkate herausgesprungen
sind, stolpernd über den matschig - glitschigen Boden bis hinter die
hohen Haufen gelblichen Steppenstrohes .

Die ganze Nacht gab es keine Ruhe . Immer wieder raus und
ran an die Rohre . Wumm ! Ein Feuerschlauch . . Diesmal ist es
ein Punktziel , eine der Ratschbum , die den Grenadieren vorne in
der Grabenstellung so viel zu schaffen machen.

*
Den ganzen Tag ist es duster in der . niedrigen Stube . Hier sitzen

sie eng zusammen , die Kameraden der vierten Batterie . Der Ober -
gefreite am Feldsprecher , der Wachtmeister , Geschützführer und Bat -
terieoffizier . Und — Rübezahl . So nennen sie ihn , ihren Muni -
tionsminister aus Konstanz . Ein richtiges Ostfront - Original mit
Kalmückenspitzbart , Pelzmütze , langer Pfeife und Pulswärmern .

Rübezahl war immer n?it dabei , auch damals als sie sich ab -
setzen mußten , als der Gegner nachdrängte und doch immer vergeb -
lich anrannte . Beim Manytschübergang war es , da feuerten alle
Rohre hinein in den überraschten Feind . „Die Schüsse lagen gut .
Das war großartig . Bei dieser Führung , haben wir sie eigentlichimmer zusammengehauen ."

Damals bei Woronesch haben die Badener einen T 34 erwischt.Aus dem Deckungsloch hatten sie ihn anvisiert auf die Höhe des
Turmes . Einer rollte in der Dunkelheit vorbei . Aber der nächste— sieben Meter vor die Rohre . Bruch . Die 10,5 Granate auf diese
Entfernung . Auch von den ausgesessenen Sowjetsoldaten blieb nicht

viel . Und bei Elista , als vier Panzer sich immer näher schoben.
Auf 1600 Meter . Volltreffer zwischen Kette und Turm . Das gabein Hurra ! Die anderen verschwanden schleunigst.

*
Eisig weht der Wind , und es dunkelt schon . In flacher Parabel

jagt die Leuchtspur blitzschnell die Höhenlinie entlang . Leuchtende
Pfeile am Himmel und riesige blaurote Feuerbälle , vier , fünf neben -
einander . Sie blenden weiß und fallen wie Feuerblumen herab .
Ein zauberhaftes Bild am Steppenhimmel , wenn es nicht so bitter
ernst wäre . „Verdammt gut schießen die . aber wir können es noch
besser ." Der VB . lacht . „Da drüben können sie nicht einmal die
Nase rausstecken . So haben wir sie zugedeckt ." Seit vierzehn Tagen
versucht es der Feind immer wieder mit Artillerie , mit Granat -
Werfern , mit Salvengeschütz und mit massierter Infanterie . „Wir
haben uns eingeschossen, und manche Sowjetbatterie hat dran glau -
ben müssen."

*
Die Zugmaschinen rollen vor . Fast exerziermäßig in wenigen

Minuten sind die Haubitzen aufgeprotzt , mit Aesten und dürrem
Stroh getarnt . Die Männer springen auf , und schon mahlen die
Raupen im breiigen Schlamm . Stellungswechsel . Die 4 . Batterie
zieht vor . Drei Kilometer näher an die sowjetischen Linien . Eine
Stunde später sind die Leitungen gelegt , die Batterie ist feuerbereit .
„Hallo Franz II ! Neues Kommando ! " — Und wieder hat der Russe
einen Volltreffer .

Das sind die Badener . Das ist die 4. Batterie am Mius ! (x).
Kriegsberichter Adolf Martin .

«Xr««» s »«fsvn zum Minister
Melila , 31 . März . Giraud hat, im Sinne seiner nordamerika¬

nischen Auftraggeber , wieder einen Juden auf maßgebenden Postenin Französisch -Nordasrika berufen . Dr . Jules Abadie wurde von
ihm zum Innenminister der Algier - Regierung ernannt . Jules Abadie
ist als Sohn jüdischer Eltern in der französischen Stadt Blaye an
der Gironde geboren und ist — wie die angelsächsischen Nachrichten -
agenturen zugeben — mit einer Volljüdin verheiratet .

Ferner ernannte Giraud den Juden Mayer zu seinem Finanz -
minister . Mayer ist zunächst ein ausgesprochener Vertreter der jüdi -
schen Hochfinanz . Er ist der Nesse des berüchtigten Barons Edouard
von Rothschild , dessen Vertrauensmann er war . Der Jude
Mayer weilte auch einige Zeit in Moskau . Nach seiner Rück-
kehr trat er sofort für eine Militärallianz mit den Bolschewistenein . Der Lebenslaus bei Juden ist typisch für die Möglichkeiten

Leben und Merk Fritz Toöts / Zon Johannes Moeller
Am 3 . Februar 1942 starb in Dr . Fritz Todt aus der Reihe der

führenden deutschen Männer dieser Epoche derjenige , von dem die
Nachwelt sagen wird , daß er seit Begum der Menschheitsgeschichte,
auf die Materie hingesehen , die größten Massen bewegt , die größten
technischen Kräfte entfesselt, die umfangreichsten Veränderungen der
Erdoberfläche bewirkt hqbe , über die je die Macht in eines einzelnen
Menschen Hände gelegt worden ist. Seit der Generalinspektor für
das deutsche Straßenwesen und Generalbevollmächtigte Jilr die Re¬
gelung der Bauwirtschast vom Führer zum Reichsminister für Be -
waffnung mid Munition berufen , seitdem ihm auch die Funktion
des Generalinspektors für Wasser und Energie übertragen worden
war , gebot Dr . Todt souverän über das gesamte Energie -
Potential des Großdeutschen Reiches : Ihm war die Macht gege-
ben , alle lebenden und „toten " Kräste des in den härtesten Kampf
seiner Geschichte gezwungenen Vaterlandes zu mobilisieren , zusam -
menzusassen , zu organisieren und einzusetzen.

Umso tragischer erscheint der Fliegertod , der den schon so ver -
dienten und für die Durchführung der kommenden gewaltigen Auf -
gaben des Krieges noch Größeres versprechenden Ingenieur und
Künstler Fritz Todt vor Jahresfrist aus dem Kreise der Lebenden
rief . Wenn jetzt aus dem Arbeitsbereich feines Nachfolgers , Reichs -
Ministers Albert Speer , dem Gedächtnis des Verstorbenen zwei
bedeutsame Veröffentlichungen gewidmet werden , so gewinnen diese
Schriften über den Charakter der persönlichen Ehrung hinaus die
Bedeutung zeitgeschichtlicher Dokumente . Die erste Publikation ist
ein mit 130 Abbildungen versehener „Bericht über das Leben und
Werk des Menschen , Ingenieurs und Nationalsozialisten Fritz Todt
aus der Feder des Ministerialdirektors im Reichsministerium Speer ,
Eduard S ch ö n l e b e n ' ) . Durch acht Jahre hat Dr . 4.odt die ge¬
samte deutsche Technik zu geballier nennrdei

'
^ erfoiiet

'
all weiamigesoigiajan oes « jam „ y\| »uuiooaqnen " ihrem liyef eine52 Ä ™ seiner Ausgaben . das Mappe mit vergrößerten FarbausHen _

der fertigen Strecken. , dieerste Quelle das Vertrauen in das Gelingen seiner Ausgaben,
er auf alle seine Mitarbeiter zu übertragen verstand, seine nnbe-
dingte Gesolgschaftstreue und feinen unbedingten Glauben an da ?
Führertum Adolf Hitlers ! als „zweites Geheimnis " seiner Leistung
die unbedingte Härte gegen sich

' selbst , mit der er ein irbetsrnaß
bewältigte , das gleichem die Arbeit dreier Tage in den Zeitraum
eines Tages preßte . Die ganze Ungewöhnlichkett dieses Lebens wird
vielleicht am überzeugendsten durch die eigentlich bctlctiiftqe -^atiach ^
erwiesen , daß Dr . Todt in den acht Jahren seines Wirkens nicht
weniger als 700 000 Kraftwagen - und 400 000 Flugkilometer zurück¬
legte ; die gleich- eilige Inangriffnahme der Re >ch?autobabnen in
allen Gauen des Reiches , der Bon des Westwalls , der Schlitz der
Atlantikküste gleichzeitig mit dem Feldzug im Osten , sch W' ch bte
Betreuung der ganzen Rüstungsindustrie mach en eine aen -
wart " nötig , von der die Kräfte zur Durchsetzung einer Willenslei¬

stung ausgingen , bte in küzesten Zeiträumen gewaltige Leistungen
vollbringen , gegebenenfalls erzwingen inußte . Die letzte Ursachebieser Leistung aber beruhtem der besonderen Fähigkeit Dr . Todts
zur vereinfachten Organisativ . Bis ähn die großen Entscheidungendes ' totalen Krieges mit noch höheren Verantwortlichkeiten beluden ,war die Arbeitsform , die ersich geschaffen hatte , die des „ Jnspek -
teurs "

, der , frei von der Lst eines großen Büroapparates , dieArbeit seiner Dienststellen einritlich auszurichten trachtete ; „ Gene -
ralinspektor " war ihm der Aitruck für die über den Ressortzustän -
digkeiten liegende Aufgabe . \o wurde Schulung und persönliche
Einwirkung das eigentliche Mel einer Arbeit , die vor allem dar -
auf ausging , „an die Menschccheranzukommen " . Auf diesem Wege
lag auch die größere Gewähr f: den Erfolg , den er richtig dadurch
erstrebte , daßM Lieber Überzelte als entschied". „ Er suchte Män -
ner , die v o r^ hrer Zeit lebteitdie das Kommende ahnten "

; neue
Ausgaben waren für ihn keiij Belastung , sondern die Bindungfreier Energien .

Wie dieses Leben zwischen Helle und Mündung verlief , erzähltdas Schönlebensche Buch . Dör Hr erlebt die „Pröbemobilmachungder deutschen Bauindustrie und es deutschen Bauhandwerks " beim
Bau der Reichsautobahnen , diekrrichtung des Westwalls und die
Einsetzung in jene Funktionen , le bald die ganze Rüstungswirt -
schast unter Todts Einfluß stelle« Der 4 . September 1941 , der 50.
Geburtstag , sieht den vielfeitigenVann auf der Höhe seines Lebens ,- knappe 5 Monate später liegttr .Meister der deutschen Technik' im totalen Krieg " auf der Toteichre .

Die schönste Dokumentierung Iner Friedensarbeit ist das zu-
gleich erscheinende Werk „Das »ebnis der Reichsautobahn " *» ) ,das Reichsminister Speer selbst d« deutschen Volke mit einem Ge-
leitwort übergibt . An Dr . TodpO . Geburtstag überreichte die
Gesamtgefolgschaft des Werkes „ZHsautobahnen " ihrem Chef eine

Hermann Harz , Frankfurt a . M . , Pf weiten Fahrten an sonnigender Dichter Herybert Menzel
Ties „Dokument der Dank -

Tagen gesammelt hat "
, und zu d

den einleitenden Text geschrieben
barkeit treuer und begeisterter Mittziter " w.ird nun in 24 Pracht -
vollen Farbdrucken der Oessentlichilvorgelegt .

*) euuatb Schönleben : Fritz Tod » Ter Mensch , der Ingenieur ,der Nationalsozialist , Vit» Bericht « bchas Leben und Werk . Mit 118Nbbildnngcn und 2 Faksimiles . Olden » i . O . und Berlin 1913 . Ver-
lag (Gerhard Stallina . 11 « Seiten . tz

* * ) las Erlebnis der Reichsauto » Tem Schöpfer der Reichs-atitooafmcii 3ictd*3mimflcr Tr .-Jng . 51 Tobt , um Gedächtnis . Gin
. Bilderwcrk von Hermann Han (24 Nlarbenphotographien im For -' mat 33X24 Ztm .) . .herausgegeben vontzicnsintnisteriliin Speer Miteinem G -leitwort von R ' ichsminister AltSpezr und einer Einführung
, von ; rUDat Menzel . München 1943. »lag Georg D . W . Callwey.In Mappe 46X34 Ztm .

in Frankreich vor dem Kriege . Er begann im Arbeitsministeriumuitd zehn Jahre später war er bereits Mitglied der Delegation , die
mit Stalin den französisch-sowjetischen Pakt unterzeichnete . Von
der Linksregierung wurde er mit der Ehrenlegion ausgezeichnetund im Jahre 1938 ins Außenministerium gesteckt . Daneben ver -
gaß Mayer natürlich nicht das Geschäftliche; er wurde General -
direktor der Rothschild -Bank , Vizepräsident der Eisenbahngesellschaft ,Präsident der Schlafwagengesellschaft , Verwaltungsratmitglied von
zahlreichen Elekkrizitätsgesellschasten .

Gleichzeitig ist der ehemalige Abgeordnete Weil , gleichfallsein Jude , in den gesetzgebenden Ausschuß berufen worden . Weill
soll sich mit den Durchführungsmaßnahmen für die Aufhebung der
Rassegesetze und der Wiedereinsetzung der Freimaurerei in ihrealten Rechte befassen.

Sudkroatien von Banden gesäubert
EH . Rom , 31 . März . Der Säuberung Südkroatiens von Ban »den mißt man in römischen Kreisen eine besondere Bedeutung bei.

Diese von Engländern und wohl gelegentlich auch von den Sow -
jets mit Flugzeugen immer wieber versorgten Banben , bereu
stärkste Waffe bte rücksichtslose Terrorisierung ber Bauernbevölke -
rung unb die Wegelosigkeit des Gebirgsgeländes war , bildeten eine
ständige Belästigung . Unzweifelhaft wurde auch das Ansehen der
Achsenmächte durch die nicht abreißende Kette von Ueberfällen ,Attentaten und Scharmützeln berührt . Nun ist e£ in mehrwöchigen
Säuberungsaktionen gelungen , eines dieser Aufstandsgebiete feind -
frei zu machen und den weitaus größten Teil der dortigen Ban -den zu vernichten .

Kriegsschatz der Kurs gesunden ?
Bangkok, 31 . März . Ein Schatz , bessen Wert auf 37 500 PfundSterling geschätzt wird , ist durch die britische Militärpolizei Karachi15 Meter tief unter dem Haufe des „Heiligen mit dem Turban "

entdeckt worden . Die britifch - indischen Militärbehörden in Karachierklären , daß es sich bei dem Fund wahrscheinlich um den Kriegs -
schätz der Hurs handele . Der „Heilige mit dem Turban "

, Führer desStammes der Hurs , war bekanntlich vor einiger Zeit von einem
britischen Militärgericht zum Tode verurteilt und hingerichtet worden .

Reuer Amnestie Erlaß FrantoS
Madrid , 31 . März . Der spanische Staatschef hat aus Anlaß des

vierten Jahrestages der Einnahme von Madrib ein großzügigesDekret erlassen , banach werben bis zu 20 Jahren Verurteilte in
vorläufige Freiheit gesetzt . ,

Erfassung aller siedlungswilligen Kriegsteilnehmer
Berlin , 31 ? März . Nach dem Willen des Führers erhalten die

Kriegsteilnehmer bei der Erschließung und Besiedlung der neu ein -
gegliederten Gebiete den Vorrang . Der Reichsmarschall des Groß - -
deutschen Reiches , der Reichsführer ff Reichskommissar für die Festi -
gung deutschen Volkstums und der Reichswirtschaftsminister habenbereits vor längerer Zeit besondere Anordnungen getroffen , durchdie die Belange der Frontsoldaten , die ihre eigenen Interessen inder

_ Heimat zur Zeit nicht wahrnehmen können , sichergestellt sind.Während des Krieges - können vorläufig nur die aus ber
Wehrmacht entlassenen Versehrten zur Ansieb -
lnng kommen . Die Wehrmacht führt nach einer Vereinbarungmit der Parteikanzlei und dem Reichsführer ff Reichskommissar fürdie Festigung deutschen Volkstums die Erfassung , Zuführung und
Betreuung ' aller siedlungswilligen Kriegsteilnehmer nach einheit¬lichen Grundsätzen durch .

Hierzu hat das Oberkommando der Wehrmacht nunmehr imEi nvernehmen mit der Parteikanzlei und dem Reichsführer ff Reichs -
kommissar für die Festigung deutschen Volkstums nähere Bestim -
mungen erlassen .
Verlag und Druil : Badtsive Presse. Grenzmark -Druckerei und VerlagGmbH Berlagsleiter ^ Arthur Pelsch Hanptswrislleiler . Tr Earl CasparSpcikuer tu Karlsruhe .
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Ein lebendiger Peer Gynf des Südostens
Aus einem rumänischen Landstreicher wird ein

Und im Heimaidorf wartet
Wulareft. Vor einigen Tagen öffneten sich die Tore des rumä -

Nischen Gefängnisses vor einem Abenteurer , dessen wirkliches Leben
!,«

D
r l m dê phantastischen Helden Ibsens „Peer Gynt " zuvergleichen ist- Wie sein nordischer Bruder hatte auch dieser „PeerGynt des Sudostens , namens Jgnat Suvin , sein Heimatdorf an

^ Donaumundung über Nacht Verlaffen, um die ganze Welt zu
al t

1 ' !1 UTt
v . tm Lause seiner Abenteuer ohne Bildung der

Fachvorbereitung die höchsten Gipfel des Geschäftslebens der moder¬nen kapitalistischen Gesellschaft zu erringen , wobei er inzwischen
« Ä : i!?:

e| rt ? f ' " die tiefsten Kluften des Abgrundes stürzte .Schließlich landete , ,gnat Suvin in seiner Heimat , aber im Ge¬fängnis , wo ihn letzt , nach Abbüßung einer zehnjährigen Strake .
* ,? i r,en; ,[etne ^ ue verlassene „Solveig "

, eine inzwischengealterte Schönheit aus dem heimatlichen Fischerdorf erwartete . . .
JgnatSuvin ist Lipowaner . Die Lipowaner sind Angehörigeeiner rusnichen Sekte , die wegen ihres Glaubens aus dem InnerenRußlands vertrieben , sich im vorigen Jahrhundert an der Donau -

mundung niederließen und sich hier als Fischer sehr gut bewährten .Ihr Zentrum ist Valcov , das „rumänische Venedig " und die Haupt -
quelle des rumänischen Kaviars . Jgnat Suvin hatte das Licht derWelt m einem kleinen Lipowanerdorf bei Valcov erblickt, wollte
sich aber bereits in seinen Kinderjahren mit dem alltäglichen , pri -
zur.- j n der Donausischer nicht abfinden . Er versuchte seinMuck mehrmals in den größeren Donauhäfen und Schwarzmeer -
Hafen, wurde aber immer wieder als minderjähriger Ausreißer vonder Polizei ins Dorf zurückgebracht . Schließlich faßte er einen
großen Entschluß und schiffte sich heimlich in Sulina auf einen
britischen Dampfer ein . Sechs Tage verbrachte er ohne Nahrungund ohne Wasser in einer versteckten Ecke des Maschinenraums ,zwischen Mäusen und Ratten , bis er , vom Hunger getreiben , seinBersteck verließ . Er wurde vom britischen Kapitän in eine Zelle
gesteckt und nach einer sechswöchigen Fahrt bis Malta und zurückin Constantza an Land gesetzt . Bevor es aber gelang , ihn der
rumänischen Hafenpolizei zu übergeben , sprang er ins Meer und
verschwand zwischen den Kugeln der Polizisten . Nach einem Jahrentdeckte ihn die Polizei in den Spielkasinos der vornehmen

Kohlenklau
auf der ganzen Linie reingefallen !

Kohlenklau 's Klauversuche haben sich alle als schmähliche
Niederlagen herausgestellt ! Wir sind schlau geworden
und lassen uns nicht mehr von dem üblen Burschen über¬
tölpeln . Gut so ! Denn - Hand aufs Herz - sind wir
früher nicht in puncto Kohle , Strom und Gas ein bißchen
zu bequem und leichtsinnig gewesen ? Was wir heute an
diesen Dingen ersparen , kommt ja nicht nur - wenn das
auch das wichtigste ist ! - unserer Kriegswirtschaft , sondern
auch der Sicherung unserer künftigen Versorgung und
dem eigenen Geldbeutel zugute . Darum auch weiterhin :
Achtung auf Kohlenklau !

Wer Kohlenklau 'ne Grube gräbt ,
stets vorbildlich und - billig lebtl

USA .- Millionär - Wie gewonnen , so zerronnen
eine gealterte „Solveig"

rumänischen Seebäder und im Kurort Sinaia , wo er inmitten der
mondänen Welt mehrere unlautere Autogeschäste abgewickelt und
sich finanziell „emporgearbeitet " hatte . Auch diesmal entkam er der
Polizei und sckisfte sich in Eonstantza auf einem amerikanischen
Dampfer ein . Da er diesmal Geld hatte , mußte er nicht mit den
Ratten hausen , sondern erhielt eine Geheimkabine und wurde in
San Franzisco an Land gesetzt . Sechs Jahre lang führte er in den
verschiedenen amerikanischen Großstädten das gehetzte Leben eines
„schwarzen Einwanderers " ohne Papiere . Aber da kam die Zeit
der amerikanischen Alkoholprohibition , in der Männer wie Jgnat
Suvin mit gebraucht werden konnten . Er entwickelte sich rasch zu
einem „Alkoholkönig " mit einem Bankkonto von Millionen Dollars .
Aber die Polizei kam seiner Bande auf die Spur , und er mußte
Amerika verlassen . Es folgten mehrere abenteuervolle Jahre in
allen europäischen Großstädten , wobei sein Name in den größten
Geschäftsskandalen der internationalen Bankwelt auftauchte . Schließ -
lich packte ihn das Heimweh , und dies wurde ihm zum Verhängnis .
Nachdem er 16 Grenzen „ schwarz" überschritten hatte , wurde er
von den rumänischen Grenzwächtern erwischt. Jgnat Suvin ver -
suchte, zu entkommen , indem er einen Grenzpolizisten schwer ver -
letzte, aber er wurde gefesselt und zu fünf Jahren Gefänqnis ver -
urteilt . Während seines Transportes in das Gefängnis „Bacaresti "
gelang es ihm , nochmals zu entfliehen , aber er wurde nach kurzer
Zeit wieder festgenommen und nun zu zehn Jahren Gefängnis
verurteilt .

Er wird nun nach Abbüßen seiner Strafe in sein Fischerdorf
zurückkehren . Und höchstwahrscheinlich wird er auch dort bleiben ,da die heutige Welt für Abenteurer seines Schlages nicht sehr
günstig ist.

VOLKSWIRTSCHAFT
In Karlsruhe die größte gewerbliche Zentralkasse

• Auf der Hauptversammlung der Zentrattasse südwestdeul -
scher Volksbanken A .- G . Karlsruhe,Franksurt am Main konnte Dt -
rektor Händel feststellen , daß die Volk - banken in 1942 wieder eine starke
Aufwärtsentwicklung erfahren haben . Die Betriebsmittel der deutschen
Volksbanken haben sich etwa um ein Drittel erhöht , während der
Zugang bei den Aktien - und Privatbanken auf etwa 15 — 20 Prozent
gescha? t wird . Die Spareinlagen sind bei den Volksbanken ziem -
lich einheitlich um etwa 35—40 Prozent gestiegen . Die gewerblichen
Volksbanken und die ländlichen Svar - und Darlehenskassen verwalten
jetzt Betriebsmittel in Höbe von RM . 20 Milliarden , damit ungefähr
soviel wie die 5 Großbanken zusammengenommen . Die
Zentralkasse Karlsruhe ist die größte gewerbliche Zentrattasse : ihre Be -
triebsmittel stiegen auf Uber RM . 805 Millionen , der Umfatz auf 6 .3
Milliarden . — Zur Frage der Bankenrationalificrung erklärte der Prä -
sident der Deutschen Zentralgenossenschaftskasse Berlin . Dr . Helferich .
u . a . , es sei nicht angängig , daß an kleineren Plätzen etwa Sparkassen -
stellen und Volksbanken zusammengelegt werden , denn Volksbanken und
Sparkassen ergänzen sich in der Kreditbetreuung .
Erleichterungen bei der Abführung der Lohnsteuer

Der Reichsminister der Finanzen hat znr Entlastung der Arbeit -
aeber , der Banken , der Post und der Finanzkassen die Frist für die
Abführung der Lohnsteuer nen geregelt . Der Arbeitgeber hat danach
ab 1 . April 1943 die Lohnsteuer abzuführen : ^ , , v1 . Jährlich (spätestens am 10. Tag nach Ablauf eines jeden
Kalenderjahres ) , wenn die einbehaltene Lohnsteuer im letzten voran -
gegangenen Kalenderjahr monatlich durchschnittlich weniger als zwei
Reichsmark betragen hat :

2 vierteljährlich (spätestens am zehnten Tag nach Ablauf
eines jeden Kalendervierteljahres », wenn die einbehaltene Lohnsteuer
im letzten vorangegangenen Kalenderjahr monatlich durchschnittlich min -
bestens zwei Reichsmark , aber weniger als 300 RM . betragen hat ,

3 monatlich (spätestens am zehnten Tag nach Ablauf eines
jeden Kalendermonats ) . wenn die einbehaltene Lohnsteuer im letzten
vorangegangenen Kalenderjahr monatlich durchschnittlich mindestens
^00 RM (bisher 100 RM .) betragen hat .

Es Haben danach viele Arbeitgeber , die nur einen Arbeitnehmer
oder nur weniae Arbeitnehmer beschäftigen (insbesondere Haushalts -
vorstände , Landwirte und Handwerksmeister ) , die Lohnsteuer mcht mehr
vierteljährlich , sondern nur uoch jährlich abzuführen . Und es haben
viele Mittelbetriebe die Lohnsteuer nicht mehr monatlich , sondern nur
noch vierteljährlich abzuführen .

£1 usaller
Teurer Strich im Schulheft

Käthen. In Köthen hatte ein Vater im Schulheft seines Sohnes
die Bemerkung der Lehrerin unter einer Arbeit in plötzlicher Er -
regung mit Bleistift durchgestrichen , weil er sie für unberechtigt
hielt . Die Lehrerin sah darin eine Beleidigung und stellte Straf -
antrag . In einem Vergleich vor dem Amtsgericht willigte sie in
den Vorschlag des Richters erst ein, ' nachdem der zu einer Ent -
schuldigung bereite Angeklagte auch noch die Zahlung einer Geld -
büße von 20 RM . für die NSV . übernommen hatte .

Langstreckenrekord einer Singdrossel
Paderborn . Von der Vogelwarte Helgoland wurde der Vereini -

gung für Naturkunde und Naturschutz in Paderborn mitgeteilt , daß
von den im Jahre 1942 in Paderborn beringten Zugvögeln eine
Singdrossel in Galdas de Amicira in Mittelportugal am 26 . Febr .
1943 wiedergefunden worden ist . Die Drossel wurde am 5. Mai
1942 im . Garten des Lehrers Hüpmeier als Jungvogel im Nest be -
ringt . Die gewaltige Flugstrecke von rund 2000 Kilometer Luftlinie
hat die Singdrossel zurückgelegt, um in Mittelportugal ihr Winter -
quartier aufzusuchen .

Neue Sämaschine , die auch gießt und düngt
Prag . Auf den großen Gemüsefeldern nördlich Prggs bei

Wschetat werden jetzt Sämaschinen eingesetzt, die nicht nur die Erde
ausreißen und den Samen einwerfen , sondern auch gleich die Scholle
bewässern und düngen . Dadurch werden Zeit und Arbeitskraft gespart .
An der Tankstelle geraucht - Zwei Jahre Getängnis

Prag . Der Kraftfahrer Karl Lippmann aus Falkenau (Sudeten -
gau ) hatte während des Tankens in einer Falkenauer automechani -
schen Werkstätte geraucht , obwohl er auf das Verbotswidrige dieses
Verhaltens aufmerksam gemacht worden war . Er wurde zu zwei -
Jahren Gefängnis verurteilt .
Wird die Schweiz Gewitier und Hagel „unter Kon¬

trolle" bekommen ?
Zürich. Das vergangene Jahr war seit langem eines der größten

„Hageljahre " der Schweiz . Infolgedessen beschäftigen sich die Fach -
leute besonders intensiv mit dem Problem , wie man dem Uebel durch
Vorbeugen beikommen könnte . Die Meteorologische Zentralanstalt
in Zürich macht zur Zeit Versuche mit einem automatischen Peil -
gerät , das eine vier - bis achtstündige Voraussage von Gewittern er -
laubt . Würde man zwei weitere solche Apparate , von denen das

Stück 20 000 Fr . kostet, anschaffen und in der Westschweiz und im
Tessin einrichten,/so könnten nach Ansicht des Forschers die Gewitter
in der Schweiz genau verfolgt und vorausgesagt werden . Dadurch
würde -auch die Bekämpfung des Hagels erleichtert . In der Schweiz
und in Frankreich haben

"
Versuche mit Hagelraketen und Flügel -

raketen bereits günstige Ergebnisse gezeitigt . Mit den Flügelraketen
läßt sich im Mittelland in alle wünschbaren Höhen bis 4000 Meter
schießen. Namhafte Schweizer Fachleute regen in der Presse an , mit
einer wirksamen Hagelbekämpfung im Hinblick auf die derzeitige
Wichtigkeit der Ernährungsfrage , sofort zu beginnen . Es soll dabei
ein Netz von Radiogenographen geschaffen werden , Hagelraketen an -
gewandt , und Armee , Flak , Flugwaffe und Luftschutz zur Hagel -
bekämpfung eingesetzt werden . <

Ein Rekord der Gewissensbisse
Vichy. Im Hauptschatzamt von Marseille erschien dieser Tage

ein Mann , der den Wunsch äußerte , 5 Millionen Franken ein -
zuzahlen . Es handelt sich — sagte der Betreffende — um die
„Rückzahlung " eines nicht ordnungsgemäß abgelieferten Betrages
und er selbst wolle aber anonym bleiben . Seinem Wunsch wurde
stattgegeben und er erhielt eine Quittung auf die Riesensumme ,
die auf „Namen unbekannt " lautete .

Falsche Polizei raubt 40 000 Kilo Leder
Marseille . In Marseille verschafften sich fünf Männer Einlaß

in die Villa eines Schuhfabrikanten , in dem sie in Abwesenheit des
Besitzers dessen 92jährigen Vater erklärten , sie kämen von der
Polizei und müßten 40 000 Kilo Leder , die in den Kellern der
Villa gelagert sind, abholen . Sie transportierten das Leder sofort
ab . Erst später stellte sich heraus , daß es sich um Betrüger handelte ,die keinerlei Mandat der Polizei besaßen.
Die spanischen Corte« schworen aui ein Psalmenbuch

Madrid . Der Präsident der spanischen Eortes hat in den Tagen
kurz vor der Eröffnung der Eortes eine Entdeckung gemacht , die
geradezu von historischer Tragweite ist. Er stellte fest , daß die Bibel ,
auf der die demokratischen Eortes geschworen hatten , gar keine Bibel
war , sondern ein Psalmenbuch . Das Ereignis hat sich im Vor -
zimmer der Eortes abgespielt . Dort verlangte der Präsident die
Requisiten zu sehen, die zum Eortesschwur benützt werden . Man
brachte ihm das Kreuz und ein Buch, das der Beamte als die
„ Eortesbibel " ausgab . Der Präsident blätterte darin und stellte
fest , daß es keine Bibel sondern ein Psalmbuch war . Schließlich
stellte sich heraus , daß das in Frage kommende Psalmenbuch seit
einem Jahrhundert für den Eortesschwur Bibeldienste getan hatte .

Der Freund aus Brüssel
Von A d o 1 f Ei d e n s "

t
>

„An Herrn Dr . Thomas Rang aus Brüssel , z. Z . Aachen,
Ludendorffstraße 1 " — : so stand auf dem Brief , den wir an einem
Nachmittag des Spätsommers 1940 aus der Hand der Briefträgerin
entgegennahmen . Wir betrachteten ihn ungläubig , aber an der
Anschrift war nicht zu zweifeln , auch kam der mit Dienstsiegel ver -
sehene Brief von einer amtlichen Berliner Stelle — es mußte also wohl ,
wie es uns in freudigem Schreck durchfuhr , seine Richtigkeit damit
haben . Unser Freund Thomas Rang , Korrespondent deutscher
Zeitungen in Brüssel , von dem wir seit den stürmischen Tagen des
Vormarsches im Mai keinerlei Nachricht hatten und für dessen
Schicksal wir das Schlimmste befürchten mußten , lebte und hatte ,
so kombinierten wir weiter , offenbar unsere Anschrift angegeben ,
weil er beabsichtigte , über Aachen nach Deutschland einzureisen .
Vielleicht mag man einwenden , daß es in solchem Fall einfach und
normal gewesen sei , auch uns kurz zu benachrichtigen , doch braucht
demgegenüber bloß gesagt zu sein, daß Rang in seiner Korrespon -
denz grundsätzlich keine normalen Wege zu beschreiten pflegte . Auch
beschäftigten uns an jenem Nachmittag , als wir den Brief in Emp -
fang nahmen , derartige Erwägungen keineswegs , vielmehr waren
wir voller Freude darüber , nach Monaten das erste Lebenszeichen
eines Freundes zu erhalten , dem wir uns auf eine ganz besondere
Weise verbunden fühlten .

Bei der Jungfernfahrt eines belgischen Schiffes im stürmisch
bewegten Kanal zwischen Ostende und Dover , hatten wir uns einige
Jahre vor dem Kriege kennengelernt , oben auf Deck, während die
Mehrzahl der Ehrengäste im Salon ihren mehr oder minder kon-
fusen Magen zu beschwichtigen versuchte. So gut es ging , hatten
wir es uns in unseren Liegestühlen bequem gemacht und ich er -
fuhr , daß Rang bereits kurz nach dem Weltkrieg nach Brüssel kam,
später hatten ihn weite Reisen durch Europa und nach Uebersee
geführt , aber immer wieder hatte es ihn in die Stadt Egmonts
zurückgezogen , die er mit so verständigen wie verliebten Worten
preisen konnte wie kein zweiter .

In den Jahren darauf trafen wir uns häufiger , auf Dienst -
reisen in Belgien oder auch bei Besprechungen im Rheinland , aber
stets war solches Zusammentreffen , einmal zu nächtlicher Stunde
auf dem in vollem Mondschein liegenden herrlichen Marktplatz in
Brüssel , ein andermal auf einer Fabrt durch die verträumten
Kanäle Brügges , durchaus zufälliger Natur ; denn schon damals
freute sich Rang zwar , wie er eindringlich versicherte, stets über
jede Nachricht seiner Freunde , aber er selbst ließ meistens monate -
lang nichts von sich hören , bis er . etwa von einer Ausstellung in
Lüttich kommend , schnell bei uns Hineinsibaute , eine Tasse schwarzen
Kaffee mit Kirsch trank und genießerisch seine Brasil rauchte , die

wir in einem besonderen Kistchen für ihn aufbewahrten . „Wie ein
Diplomat auf Reisen sieht der aus "

, meinte unser Mädchen , und
es sprach aus dieser Feststellung nicht nur eine durch eifrigen Kino -
besuch geschulte Beobachtungsgabe , sondern sie traf damit wirklich
etwas sehr Richtiges . Denn genau so wirkte Rang in der Tat ,
wenn er , groß und leicht vornübergebeugt , aus dem Wagen stieg
jntb , nie ohne eine aparte Blume für die Hausfrau , zu uns ins
Haus trat . Dabei konnte er , obwohl ein scharmanter Plauderer ,
zuweilen von einer ebenso liebenswerten wie rührenden Unbeholfen -
heit sein : wir erinnern uns beispielsweise , daß er , dessen Essays aus
der flandrischen Landschaft von einer formvollendeten Schönheit und
Sicherheit des Stils waren , eine halbe Stunde an unserem Schreib -
tisch hockte , um mit sichtbarer Verlegenheit an einer Neujahrskarte
für seine Schwester in Innsbruck herumzudoktern .

Auch als im Sevtember 1939 der Krieg ausbrach , blieb Thomas
Rang auf seinem Brüsseler Posten . Zweimal sahen wir uns noch
vor Beginn des Westfeldzuges , als er in Köln zu tun hatte und die
Gelegenheit benutzte , um uns im Vorüberfahren Guten Tag zu
sagen , dann war jede Verbindung mit ihm jäh unterbrochen . Ein
gemeinsamer Bekannter , d?r dem Zugriff der belgischen Gendarmen
entgangen war , meinte zwar , ihn noch am Vormittag des lO . Mai
auf dem Boulevard d 'Ansbach gesehen zu haben , aber das war auch
die letzte vage Spur . . . bis uns eben jener Brief aus Berlin er -
reichte , dem schon tags darauf ein telephonischer Anruf Rangs folgte ,
aus einem Aachener Hotel , da er uns , nachts angekommen , zu so
später Stunde nicht mehr hatte behelligen wollen .

In dem Herrn mit grauem Vollbart , der in einem Sessel der
Hotelhalle saß, hätten wir unseren Freund aus Brüssel nicht wieder -
erkannt , wäre er nicht auf uns zugekommen , als er , von seiner
Zeitung aufschauend , unseren suchenden Blick bemerkte ; sehr batten
ihn seelisch und körverlich die Monate mitgenommen , während
derer er in einem südfranzösischen Konzentrationslager eingesperrt
gewesen war . Weder hierüber noch über die Schreckens- und Lei-
densfahrt der wahllos zusammengepferchten Verhafteten von der
belgischen Hauptstadt bis an die französisch- spanische Grenze ver -
mochte er zu berichten . „Die Kollegen haben Jbnen das ja sicher
schon geschildert "

, meinte er abweisend , „erlassen Sie mir die Einzel -
heiten , es war zu fürchterlich !" — Erst mittags , als wir bei uns
zu Haufe saßen , taute er allmählich auf und sprach von neuen
Plänen für die Zukunft . Nach Belgien freilich wollte er vorerst
nicht zurück, der Schlag und die Enttäuschung hatten gerade ihn ,dem das Land fast zur zweiten Heimat geworden war , zu tief
getroffen und verwundet . Er sei, wie wir erfuhren , auf der Durch -
reise nach Berlin , von dort aus hoffe er in einiger Zeit einen
Posten in Lissabon antreten zu können . Noch am gleichen Nach-
mittag reiste er weiter .

„Lissabon hat geklappt , freue mich sehr, Ihr werdet von mir
hören " — stand auf der Karte , die wir ein paar Wochen später

Seife oder : Feldwebel Mutfg
Feldwebel Mütig — Zivilberuf : Küchenchef — ist an sich ein

scharfer Besen . Wenn aber der Dienst vorüber ist, und er sitzt —
irgendwo oben in Norwegen — rrjtt seinen Leuten zusammen , ist er
das Gegenteil , seine Augen werden weich , für jeden Kummer hat er
Verständnis , in jedem Bösen sucht er noch das Gute , und der 5ianpt -
mann hat einmal gesagt : „ Mütig , eigentlich dürften Sie nicht Mütig
heißen , sondern Gutmütig ."

Einmal kommt Mütig in unseren Küchenbunker, als GefreiterBrandau in seinem Kochgeschirr ein Festessen komponiert . Mütig
schnuppert den Dnft ein und fragt , was es denn gäbe.

„Ragout fin , Herr Feldwebel "
, antwortet Brandau , „ ich Hab das

Rezept aus Frankreich mitgebracht , ganz einfach: Konservenfleisch,Zwiebeln , Oel , Tomaten , Margarine ."
„Wunderbar "

, sagt Mütig — nun schon ganz Küchenchef —
„ wenn Sie fertig sind, lassen Sie mal probieren ."

Nun , Brandau ist schon so gut wie fertig , er rührt den heißenBrei zum letzten Mal , schüttet eine Probe in den Kochgeschirrdeckelund läßt zunächst einmal den Unteroffizier Heschke probieren . Der
macht nicht viel Federlesens , nimmt eine Gabel voll, schluckt den
Bissen herunter und sagt : „Seese !"

Brandau ist zutiefst bestürzt . „Seese ? "

„ Geben Sie mal her !" Feldwebel Mütig nimmt die Gabel , läßtdas Ragout genießerisch im Munde zergehen, schnalzt mit der
Zunge , wiegt bedächtig den Kopf und dann sagt er , indes sich seine
Augen voll Mitleid auf den Gefreiten Brandau richten : „Seese ?
Na ja . Aber immerhin F r i e d e n s seefe !" rie .

erhielten : doch wir hörten nichts . Wohl kam kurz vor Weihnachteneine Aufforderung des Zollamts , ein Paketchen abzuholen . Wir
waren leicht erstaunt , denn wir . konnten uns diese Einladung zu-
nächst nicht erklären . Aber dann händigte man uns die « eine
Liebesaabe aus , sie trug als Absender die Aufschrift eines Lissaboner
Geschäftes , darunter stand „Im Auftrage von Herrn Dr . Thomas
Rang . "

Und dies ist nun wiederum seit zwei Jahren das einzige und
letzte Lebenszeichen — wir haben weder danken noch überhaupt
schreiben können , ja , wir wissen nicht einmal : ist er noch in Lissabonoder ist er weiter gewandert , Gott weiß wohin . . . Aber wenn er
noch lebt , was wir fest hoffen , so wird eines Tages gewiß irgend -
woher ein Brief oder ein Telegramm kommen, oder

'
es schellt an

unserer Haustüre , und draußen steht Thomas Rang , der aussiehtwie ein Diplomat auf Reise und einer jener seltenen Künstler d? r
Improvisation ist, die man gern haben muß , auch wenn sie uns
manchmal Kummer bereiten .
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1AUS KARLSRUHE
Gedenkfeier des Männerchors Silcherbund

Am Sonntag vereinte der Silcherbund seine Mitglieder und
Gäste im großen Saal des Nowack, um seiner in diesem Kriege ge-
fallenen Sängerkameraden zu gedenken . Chorführer Karl Hengst
sprach tiefempfundene Dankesworte über den Opfermut , die Hingabe
und Tr ?ue der Gefallenen für Führer , Volk und Vaterland . Einen
würdigen Rahmen zur Gedenkrede schuf der Männerchor unter Lei -
tung von Ehrenchormeister Fr . Füller mit den Liedern „An das
Vaterland " von Konradin Kreutzer , dem „Bardenchor " von Friedr .
Silcher und „Weihe des Gesangs " von W . A . Mozart . Frau Luise
K nierer war feinfühlende Begleiterin am Flügel . Eingefügtin diesen weihevollen Rahmen waren die von Frau Santa KePp -
ler - Hermsdorf stimmungsvoll vorgetragenen Lieder für So -
pran . Anschließend an die Heldenehrung bezeichnete Chorführer Hengst
in seiner weiteren Ansprache erneut es als höchste Pflicht des deut -
scheu Volkes das Volkslied zu hegen und zu pflegen . Der Silcher -
bund habe sich während des Krieges bei Lazarettsingen , Platzsingen
und bei Veranstaltungen der Partei freudig zur Verfügung gestellt.— Eine größere Anzahl von Mitglieder konnte der Chorführer für
10° und 15jährige Sängertätigkeit bzw . unterstützende Mitgliedschaft
auszeichnen .

Stellvertr . Chorführer dankte Sängerkreis - und Chorführer Karl
Hengst für seine hervorragenden Verdienste um die Sängersache und
überreichte ihm als Zeichen des Dankes eine Büste unseres Führers .

Nach den feierlichen Ehrungen wickelte sich der unterhaltende
Teil des reichhaltigen Programms ab , der vom Männerchor , Frau
Keppler -Hermsdors , Staatsschauspieler Mehner , der Tanzschule
Echwamberger , und dem Hausorchester ganz groß und aus -
gezeichnet bestritten wurde .

Ehrenzeichen erhielten : Für 10jährige Sängertätigkeit : Bit -
rolf , Faulhaber , Geschwindner , Jene , Konstanzer , Kratz , Lenz , Mein -
zer , Merkle , Noe, Philipp , Sengle und Steigleder ; für löjährige
Sängertätigkeit : Deuzler , Dimpsel , Haaß , Hagin , Kober , Müller ,
Raschdorf , Vetter und Weiß ; für 15jährige unterstützende Mitglied -
schast : Braunschweiger , Heider , Huber , Jnselsberger , Jock, Kienle ,
Kull , Richter und Steinbach .

Vom Badischen Sängerbund wurden durch Herrn Gust . Lehnert
an die Sängerkameraden Karl Bach und Detlev Jürgensen für 40-
jährige Sängertätigkeit Ehrenzeichen überreicht .

RnnS um 0rn lurmdcrg
Im Stadtteil Durlach veranstalten die Ortsgruppen 1 und 2

eine Versammlung im Rathaussaal , in der Oberleutnant Eckert
spricht . Sie findet heute um 20 Uhr statt und verspricht durch
die Persönlichkeit des Vortragenden , der mit dem Deutschen Kreuz
in Gold u . a . hohen Orden ausgezeichnet ist , für alle zu einer
eindrucksvollen Stunde zu werden . Der Reinertrag des Abends
wird dem WHW . zugeführt . Eintritt 50 Psg .

Christa Lug er , Schülerin der Fachtanzschule Berti Schwam -
berger und der Konzertsängerin Hilde Kimmel , wurde an das
Operettentheater nach Hannover verpflichtet .

Essen karten für den kommenden WHW .- Sammeltag für
Durlacher Gaststätten sind noch zu haben am Donnerstag ,
den I . April , in der Zeit von 10 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
auf der Geschäst.stelle der NSV .- Ortsgrnppe Durlach III , Adolf -
Hitler - Straße öl .

Des Opfers würdig sein ! / Am SamStag und Sonntag
sammeln unsere Soldaten

Die harten Züge des Krieges , die nun auch das Gesicht der in -
neren Front geprägt haben , sollen für äußerste Selbstzucht und
Treue in den Forderungen des Alltags zeugen . Hier bewährt es
sich , ob die Hausfrau , die Verkäuferin im Laden , der Beamte in den
Dienststellen , die Munitionsarbeitern , die früher freiere felbstgestal -
tele Tage sah, den Sinn der Zeit verstehen und durch gegenseitige
Hilfe , durch Rücksichtnahme auf den Schwächeren , Unbeholfeneren ,
auch auf den Neuling , und den der weniger gute Nerven hat , die
notwendigen Härten unserer eisernen Zeit mildern können . Denn
die Härte ist ja nicht um ihrer selbst willen zum Kennzeichen un -
seres gesamten Lebens , an den Fronten und in der Heimat , gewor -
den . Sie ist ein Maß für den Widerstandswillen unseres Volkes
und hat nichts anderes zum Ziel als den Sieg . Darum gebt nicht
nur von Eurem Ueberfluß , wenn am kommenden Sonntag die
Soldaten an Euch herantreten , sondern bringt ein Opfer .

Aus der Fülle der Darbietungen , die uns an diesem Tag die
Soldaten schenken , greifen wir heraus :

In der Mackensen - Kaserne finden ab 9 .30 Uhr Füh¬
rungen durch alle Gebäude statt , Besichtigung der Panzerfahrzeuge ,
Pak - Schießen mit Zielmunition , Tonfilmvorführungen .

In der R h e i n k a s e r n e in Knielingen findet neben der
Kasernenbesichtigung MG .- und Gewehrschießen statt , Reiten in
der Reithalle , Handgranatenwerfen , Brücken - und Stegebau . Ab
10 Uhr veranstalten die Pioniere im Stadtgarten Sturmboot - und

Floßsackfahren . Auf dem Landübungsplatz in der Nähe der Rhein «
taferne wird um 15 Uhr ein kriegsmäßiger Angriff auf Bunker
vorgeführt .

Die Forstner - Kaferne öffnet um 9 Uhr . Nach der Be -
sichtigung der Unterkunft und der modernen Großküche, die zu
dieser Zeit schon in Betrieb ist . erfolgen kriegsmäßige Luftschutz-
Übungen , Vorführung von Stoßtruppunternehmen , Aufschlagen eines
Zeltlagers , Filmvorführungen aus dem Soldatenleben , ferner alZ
Dauerveranstaltungen Reiten und Fahren für Kinder , und Ge-
wehr - und MG .-Schießen mit Platzmunition .

Die Grenadierkaserne führt die Wegnahme eines Bunkert
unter Einnebelung und andere interessante Einsatzübungen vor ;
hinter der Waffenmeisterei wird das echte Milieu eines Biwak ?
erstehen .

In der F u n k e r - K a s e r n e, Durlach , wird den Besuchern
der Bau einer Fernsprechleitung vorgeführt — mit öffentlichem
Fernsprechen an dem gebauten Netz .

Auch die Flak gewährt der Karlsruher Bevölkerung einen
aufschlußreichen Einblick in ihre Tätigkeit . Von ihren zahlreichen
Veranstaltungen erwähnen wir die Großveranstaltung auf dem
Platz der SA ., bei der zahlreiche Geschütze verschiedener Kaliber
zu sehen sind. Gleiche Veranstaltungen finden auf dem Loretto -
platz und in Durlach auf dem Schloßplatz statt .

Op6T Und KonZGrt © / „ Fidelio" — Rehberg - Cassado
An Beethovens Todestag fand die Aufführung des „Fidelis "

im Badischen Staatstheater eine stürmisch beifällige Aufnahme .
Das Werk wurde in der bekannten Inszenierung des Generalinden -
tanten Dr . Himmighossen unter der musikalischen Leitung Otto
Matzeraths mit .wahrhaft festlichem Schwung dargeboten . Die Bei -
ziehung des Herrenchors der Städt . Bühnen Mülhausen i . E .
schuf insbesondere den Schlußaufzug des erhebenden und ' erhabenen
Treue -Dramas zu einer Apothese von eindringlicher Wirkung .

Die Besetzung war mit der Ausnahme der des Ministers durch
Clemens Kaiser - Brehme die bisherige und schon mehrfach gewür -
digte . Indessen muß gleichwohl erwähnt werden , daß Paula Bau -
mann für ihren ganz hervorragenden Fidelio in besonderem Maße
gefeiert wurde . Auch Regisseur und Opernleiter wurden neben den
Hauptmitwirkenden mehrfach vor den Vorhang gerufen .

*
Der durch frühere Konzerte in Karlsruhe wohlbekannte und hoch -

geschätzte Pianist , Professor Walter Rehberg , erfreute die NSG .
„Kraft durch Freude " am Sonntagmorgen mit einem ausgesproche -
nen Virtuosen -Konzert . Es war in seinem ganzen Umfang Franz
Liszt gewidmet . Das Programm , das die Mitwirkung von Margret
Bachmann (Zürich ) für ein zweites Klavier vorsah , konnte wegen
Erkrankung dieser Künstlerin nicht eingehalten werden . Daher be -
stritt Prof . Rehberg allein die zwei Stunden währende Vortrags -
ordnung und schob die Dante -Phantasie für den Ausfall ein . In
der technischen und vortraglichen Riesenleistung bestätigte wie schon
oft der Künstler seine staunenswerte Kunst im virtuosen Vortrag .
Kleinstücke aus den „Pilgerjahren " erlaubten gewisse idyllische Ruhe -
punkte , der Mephisto - Walzer peitschte das rhythmische Gefühl auf
und die Franziskus -Legende warf das einmalige Genie Liszts in
einen charakteristischen Brennspiegel . Mit der rassigen Polonaise
in E -Dur beschloß triumphal Professor Rehberg sein, mit sich inimer
erneuerndem Beifall bedanktes , Liszt - Konzert .

Suppenwürze aus verdorbenen Lebensmitteln /
Wegen Vergehen gegen das Branntweinmonopol und das Lebens -

mittelgesetz hatte sich am Dienstag vor dem Amtsgericht Karlsruhe
der 41 Jahre alte August Sch ., Inhaber einer Kräuterhandlung
und Hersteller von Suppenwürze , zu verantworten . Bei dem An -
geklagten handelte es sich um einen Mann , der schon allerhand
auf dem Kerbholz hatte . Aus der Verlesung seiner Vorstrafen war
zu entnehmen , daß Sch . schon wiederholt mit den Gesetzen in Kon-
flikt geraten war . Diebstahl , Körperverletzung , Betrug , grober Un -
fug und ähnliche Dinge waren es , für die er hinter die schwedischen
Gardinen kam . Längere Zeit gab er sich auch als Heilpraktiker aus ,
bis er sich auf diesem Gebiet in die Maschen des Gesetzes verstrickte.
Schließlich kam er auf den Gedanken , einen Betrieb für Gewürzher -
stellung zu eröffnen . Was er sich hier geleistet hat , wurde sowohl
von dem Sachverständigen wie von dem Richter als geradezu
skandalös bezeichnet. Auf die wiederholten Klagen von Verbrauchern
seiner Waren wurde durch die Aufsichtsbehörde des Lebensmittel -
amtes der Betrieb einer eingehenden Besichtigung unterzogen . Es
waren wie festgestellt wurde , geradezu schauderhafte Zustände in
dem unglaublich verlotterten Betrieb . Auf den Brettern , auf denen

Kräuter zur Herstellung von wertlosem „Wunderschwarztee " auSge-
breitet waren , lag eine ganze Schicht von Staub und Schmutz . In
einer ' ehemaligen Wurstküche , in der Gewürze hergestellt wurden ,
fand man 200 Zentner Rettiche , die schon verdorben waren , Peter -
silie, die mit einer Mistgabel in die Fässer zum Einsalzen geschau-
feit wurde , verdorbenes Gemüse , halbverfaulte Hagebutten mit
Schwärmen von Fliegen , schleimige und verschimmelte Waren in
Fässern nnd ähnliche ekelerregende Sachen , die für den menschlichen
Genuß nicht mehr brauchbar waren . Auch die Werkzeuge , mit denen
gearbeitet wurde , waren verdreckt und verrostet . Bei der Kontrolle
fand man auch, daß Sch . sich eine Schwarzbrennerei eingerichtet
hatte zur Herstellung von Schnaps aus Rübenschnitzeln . Das Urteil
gegen Sch . lautete wegen Vergehen gegen das Branntweingesetz und
wegen Vergehen gegen das Lebensmittelgesetz auf sechs Monate Ge-
fängnis , eine Geldstrafe von 300 RM . Dem Angeklagten wurde
außerdem die Herstellung von Lebensmitteln aus die Dauer von drei
Jahren verboten . Die zur Herstellung von Schnavs bestimmten
Gegenstände wurden eingezogen . Außerdem hat Sch . die Kosten des
Verfahrens zu tragen . XL .

Der Cello - Abend von Caspar Cassado machte den krönende»
Beschluß der von Curt Neuseldt veranstalteten sechs Meisterkonzerte .
Nach den» starken Erfolg beim Auftreten dieses Künstlers im Dezem -
ber 1941 in unserer Stadt fand er auch diesmal eine große Zu -
Hörerschaft. Als Begleiter am Flügel brachte Cassado wiederum
den über seine Aufgabe hinausgehenden Komponisten Karl tzam -
m e r mit , dessen Fantasie die wirkungsvolle Einleitungsnummer
des vielfältigen Programms bildete . An ausgesprochen nationaler
Musik trug Caspar Cassado je zwei sentimental - elegische und tän -
zerisch- betonte Volkslieder in gefühlsgesättigter Hingabe in bezau «
bernder Wiedergabe vor . Seine Meisterschaft erklomm der Konzert -
geber mit einer Bachschen Suite für Violon - Cellosolo ; die Auf -
sassung des deutschen Barockstückes durch einen heutigen Südländer
stellte die Universalität der musikalischen Bildung Cassados fest . Sie
erwies sich auch bündig in der wundervoll — auch vom Begleiter
Karl Hammer — vermittelten Beethoven - Sonate (opus 69) .

Mit Genugtuung hörte man ein konzertantes Duo von dem im
Konzertsaal leider nicht oft zur Geltung kommenden C. M . v . Weber .
Gewiß ist auch dieses Werkchen (op . 47) für Klavier und Cello ge-
staltlich und gedanklich nicht bedeutend , bezaubert aber wie immer
bei Weber durch selige Melodie und ritterlichen Rhythmus , wozu
auch stets originelle Effekte treten .

Der begeisterte und anhaltende Beifall erheischte und erzielte die
Vermehrung der Vorträge . Karl joho

Aufbebung der FelövostetMränluligen für die Ostfront
Die im Feldpostverkehr zur Zeit bestehenden Beschränkungen

werden am 1 . April aufgehoben .
' "

Es sind dann nach der Front wieder zugelassen : Postkarten und
Feldpostbriefe bis 100 Gramm ohne Zulassungsmarke gebührenfrei ,
Feldpostpäckchen von 100 bis 350 Gramm mit einer Zulassungsmarke
gebührenfrei , Feldpostpäckchen bis 1000 Gramm mit einer Zulas -
snngsmarke und 20 Pfennig Freigebühr , Feldpostpäckchen bis 2000
Gramm mit zwei Zulassungsmarken und 40 Pfg . Freigebühr .

Kurz notiert - kurz gelesen
Treue Dienste. Wir berichteten dieser Tage von einer treuen

Mitarbeiterin , die bereits seit 30 Jahren die „Badische Presse " aus -
trägt . Wir möchten dazu nachtragen , daß auch Karoline Weiler ,
Philippstraße 17 , seit 30 Jahren unsere Zeitung austrägt . Der
Verlag blickt in dankbarer Anerkennung auf so treue Mitarbei -
terinnen .

Zugunsten des Winterhilfswerkes findet am nächsten Sams -
tag von 18 .30 —20. 15 Uhr in der Festhalle ein Konzert statt .
Kartenverkauf in der Kreisamtsleitung , Baumeisterstraße S.

Boranzeigen
Badisches Staatsthcater . Großes Haus : Donnerstag 18.50 Uhr „Klas¬

sische und moderne Tanzwerke" .Der Zchillub Karlsruhe nimmt sein Platztraining auf dem Hochschul-
stadio» am Donnerstag , den t . April , wieder auf . Im Rahmen des
Volksbildungswerks beteiligt sich der Club an dem KdF .- Vortrag
Ed . von Pagenhardt : „Schwarzwald und Bodensee im Farblicht¬
bild " , der am Dienstag , 6. April , 19.15 Uhr , im Friedrichshof
stattfindet .

Vortrag Dr . Stahl wird wiederholt . Der Vortrag des Frauenarztes
.Dr . Stadl über „ Gesundheitspflege der Frau ' im Volksbildungs -
werk wird morgen , Donnerstag , 19.15 Uhr , im Nowacksaal (Ettlin -
gerstraße ) wiederholt .

50 Roman von H . H . Hansen
Eophright bv Prometheus -Verlag Dr . Eichacker. Gröbenzell d . Manche »

An diesem Abend saßen wir lange zusammen . Wir suchten ge -
meinsam nach einem Ausweg und fanden keinen . Er fragte , ob ich
mir bei meiner Firma keinen Vorschuß geben lassen könnte . Ich
mußte das verneinen . Mein damaliger Chef lehnte dergleichen Bit -
ten stets ab . Zudem war er immer darauf bedacht, uns Angestellte
möglichst kurz zu halten . Ich wurde selbst weit ustter Tarif bezahlt
und mußte noch froh sein, überhaupt eine Stellung zu haben .

Plötzlich machte Herr Eberwein mir einen Vorschlag , der mich
zuerst entsetzte. Ich sollte einige Scheckformulare entwenden und ihm
geben . Weiter müsse sch ihm Handschriften - und Unterschriftsprobe
meines Chefs besorgen . Er habe jemand in seinem Bekanntenkreis ,
der ausgezeichnet fremde Handschriften nachahmen könne. Ich lehnte
anfangs ab und verbat mir solche Ansinnen . Daraus begann er zu
weinen , stellte mir vor , was es sür ihn bedeute , wenn er - ins Ge¬
fängnis müsse. Das Argument aber , das bei mir schließlich wirklich
zog , war der Umstand , daß mein Chef mir wider alles Recht und
Gesetz seit fast zwei Jahren ein unter Tarif liegendes Gehalt zahlte .
Herr Eberwein rechnet mir aus , daß ich zusammen 1100 Mark zu
wenig bekommen habe , ungefähr die Summe , die er brauchte , um
seine Unterschlagungen zu decken.

Nach langem Widerstreben wurde ich schwach und gab meine Zu -

stimmung . Ich redete mir ein , es sei kein Unrecht , wenn ich mir
auf diese Weise das Geld verschaffte , das mir gegen das Gesetz vor -
enthalten würde , zumal eine Klage aussichtslos gewesen wäre und
ich durch sie nur meine Stellung verloren hätte . Herr Eberwein
versprach mir , die Schecks nur in der Höhe auszufüllen , daß zu-

sammen 1100 Mark herauskämen .
Das war an einem Freitagabend . Samstagmittag kurz vor

Arbeitsschluß veranlaßte ich unsern Buchhalter , sein Zimmer zu ver -
lassen riß aus den in seiner Schreibtischschublade liegenden Scheck-

büchern drei Formulare , besorgte mir aus einer BriefmaM ein

Schreiben , das der Inhaber unserer Firma geschrieben hatte und gab
alles eine Stunde später Herrn Eberwein .

Ueber Sonntag hat sein Bekannter wohl die Fälschungen vor -
genommen . Montag morgens wurden die Schecks bei den Banken
vorgelegt und ausgezahlt .

Erst als ungefähr zwei Tage später die Bankauszüge kamen,
wurden die Fälschungen bekannt . Ich erfuhr zu meinem Entsetzen,
daß die Schecks nicht über 1100 Mark lauteten , sondern über etwa
17 000 Mark . Außerdem war noch ein falscher Wechsel von fast

^ 4000 Mark in Umlauf gebracht worden . Ich schrieb sofort an Herrn* Eberwein , der in Thüringen mit seinem Theater war , und verlangte
Aufklärung . Antwort bekam ich nicht . Erst nach Wochen tauchte
er plötzlich in Leipzig auf und tat sehr erstaunt , als ich ihm Vor -
Haltungen machte . Davon wisse er nichts . Der Bekannte von ihm
habe die Fälschungen vorgenommen und die Schecks eingelöst . Er
für seinen Teil habe nur 1000 Mark erhalten . Ich glaubte ihm kein
Wort und hielt ihm vor , daß nur ein Schauspieler unsern Buch -
Halter vor den Bankschaltern habe spielen können . Im übrigen ,
meinte er , schade es ja einer solchen Schwindelfirma wie der meinen
nicht , wenn sie einmal gründlich angezapft werde .

Wir trennten uns im Unfrieden . Ich wollte ihn nicht wieder -
sehen, kündigte meine Stellung und ging von Leipzig fort , als ich
eine neue gefunden hatte . Ueber ein Jahr hörte ich nichts von Herrn
Eberwein . Dann besuchte er mich ganz plötzlich hier in der Stadt .
Er war sehr gut angezogen und erzählte mir , daß er jetzt Agenten -
tätigkeit betreibe und manchmal viel Geld verdiene . Ich wies ihn
ab und erklärte deutlich , ich wolle mit ihm nichts mehr zu tun
haben . Er lachte nur , verabschiedete sich und rief mir im Weggehen
noch zu, ich werde wieder von ihm hören .

In der Schlinge
Einige Monate später wartete er auf mich vor der Fabrik . Ich

wollte zumal in der Nähe meiner Kolleginnen keine Szene machen
und duldete es schweigend, daß er neben mir herging . Sobald
wir aber einige Straßen weiter waren , verlangte ich, er solle mich
verlassen . Daraus hörte er gar nicht , sondern meinte , ich solle nur
freundlich sein. Andernfalls werde er mich der Polizei wegen der
Leipziger Fälschungen anzeigen . Ich war zuerst wie erstarrt und
brauchte einige Zeit , bis ich begriff , wie ernst es ihm mit seiner
Drohung war .

Langsam entwickelte er mir seine Pläne . Ich sei doch in einer
Fabrik für Sprengstoffapparate angestellt . Er brauche dringend
Sprengmittel für einen bestimmten Zweck . Das kam mir unheim -
lich vor , und ich wollte wijjeu , was er denn mit Sprengstoffen wolle.

Er gab lachend Antwort , daß er nicht nur Sprengstoffe , sondern
einen Apparat brauche .

Von einem Bekannten , der Fachmann sei , wäre ihm ein genauer
Auftrag erteilt worden , den er nun ausführen müsse. Und es sei
ihnen bekannt , daß sie bei uns einen solchen Apparat erhalten
könnten . Er bot mir sogar Geld an , ich glaube zwei- oder drei -
tausend Mark , die ich heftig ablehnte .

Meinen Widerstand konnte er erst nach langer Zeit brechen. Er
malte mir aus , wie es mir ergehen würde , wenn er mich be ! der
Polizei wegen der Leipziger Unterschlagungen anzeige , und schob
meinen Einwand , daß er dann selbst mit hereinfalle , dadurch bei-
seite, daß er mir versicherte , er habe gute Auslandsbeziehungen , gehe
über die Grenze und erstatte dann erst die Anzeige gegen mich. Aus
Angst habe ich schließlich nachgegeben und mir überlegt , daß es für
uns kein großer materieller Schaden sei, wenn ein Apparat fort -
komme . Ich mußte ihm ein Bild von Herrn Kaspar verschaffen.
Außerdem sah er sich

'
Herrn Kaspar auf der Straße wiederholt an .

Dann bereitete er die erste Maske und ließ sich von mir sagen , welche
Einzelheiten noch verbessert werden müßten . Herr Kaspar ging dann
eines Tages schon um fünf Uhr nach Hause . Ich rief . Herrn Eber -
wein an und teilte ihm das mit . Kurz vor sechs Uhr kam er in die
Fabrik und wurde überall als Herr Kaspar angesehen . Spätabends
sagte er mir zufrieden , es habe alles geklappt . Dann reiste er so -
fort ab .

Geld habe ich dafür niemals von ihm bekommen , und wenn er
welches geschickt hätte , würde ich die Annahme verweigert haben .
Fast zwei Jahre lang war er dann wie verschollen. Erst in diesem
Frühjahr , ungefähr im März , tauchte er wieder auf . Ich mußte
unter dem Druck seiner Drohungen genau so nachgeben wie beim
ersten Male . Nur hatte er diesmal ein ^ neue Waffe gegen mich
in der Hand . Er erzählte mir lachend , der seinerzeit erbeutete
Sprengapparat habe sehr gute Dienste geleistet . Er wolle mir nicht
verhehlen , daß er mit einem anderen Manne zusammenarbeite , und
zwar bei schweren Einbrüchen . Mit dem im Zimmer unseres Chef-
ingenieurs entwendeten Apparat hätten sie den Safe einer Bank
in Belgien gesprengt und geleert . Ich war fast krank vor Aufregung ,
als ich das hörte , und beschwor ihn , er möchte von solchen Plänen
Abstand nehmen . Darauf erhielt ich zur Antwort , das Geschäft lohne
sich und ermögliche ihm ein sehr gutes Leben . Dann reiste Eber -
wein ab und kam, wie angekündigt , im Mai wieder . Genau wie
zwei Jahre vorher wurde alles vereinbart . Zunächst ging er in das
Zimmer von Herrn Kaspar und dann in die Fabrik . Wie er im
einzelnen alles angestellt hat , weiß ich nicht. (Schius folgt)
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BADEN UND ELSASS

Mosbach : Für die Leiterinnen der NSB . -Kindergärten des Krei-ses Mosbach fand hier eine Arbeitstagung statt . — Im Gemein -schastssaal des Rathauses findet durch Kreisobmann Mayerhöfer einAppell gemeinsam für Betriebsführer und Gefolgschaftsmitgliederdes Handels und der Gaststätten Mosbachs statt . — Kreisleiter Füt¬terer sprach im benachbarten Mörtelstein über die derzeitige poli «tische Lage .
(yb.)Weinheim : Der Jahresappell der NSKOB .-Kameradfchaft fandbei starker Beteiligung — auch von den Stützpunkten Sulzbach ,Hemsbach und Laudenbach — unter der Leitung von Kamerad -

fchaftssührer Malter im
^Saale „Zur Burg Windeck" statt . (sch)

Waldangelloch : Durch Frl . Haas (Sinsheim ) wurde in derhiesigen Frauenschaft ein Lehrkurs durchgeführt , bei der die Her -
stelluug von Hausschuhen gezeigt wurde . Die Beteiligung warrecht rege .

Neuthard : Julius D r e s , Landwirt , der älteste Einwohnerunserer Gemeinde , starb hier im Alter von 83 Jahren . (er )
Pforzheim : Ein Bürschchen aus der Gerbergasse, das sich seit17. März in der Umgegend von Pforzheim umhertreibt , und ver-schieden? Betrügereien und Diebstähle begangen hat , wird von derGendarmerie gesucht. Zweimal konnte der Ausreißer festgenommenwerden , ist aber wieder entwischt . Bei der zweiten Festnahme hattedas Bürschchen einen größeren Geldbetrag bei sich, den er irgendwogestohlen hatte . — Der Städt . Singchor unter Musikdirektor HansLeger gab am Sonntagnachmittag im vollbesetzten Städt . Saalbauunter Mitwirkung seines neu angegliederten Frauenchors und Psorz -heimer Solisten ein heiteres Volkskonzert mit ausgezeichnetemErfolg . (n )Baden -Baden : Der als Heimatforscher der Westmark bekannt-gewordene , in Baden -Baden im Ruhestand lebende GeheimratBesler vollendete das 90 . Lebensjahr . (ws )Oberweier : Der Hoheitsträger verpflichtete auch hier die Jugenddurch Handschlag auf den Führer und ermahnte sie vor allem , indiesem entscheidenden Kriege ihre Pflicht zu tun .

Reichenbach: Im feierlich geschmückten Bürgersaal ies Rathausesfand die Uebernahme der Schuljugend in die HJ . bzw. BDM . statt .Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand eine Ansprache vomHoheitsträger der Partei Pg . K e l l e r .
Haslach : Beim Schnapsbrennen platzte dem Sommerhaldenhof -bauer der Brennkessel und der Bauer erlitt schwere Verbrennungen .Nordrach : Bei Reparaturarbeiten auf dem Dach eines Hauses .war kürzlich Elektromeister Karl Roth abgestürzt und hatte Ischwere Verletzungen erlitten , denen er nunmehr im Krankenhaus I

erlegen ist.

Die Oberrheinische Kunstausstellung
Die Landschaft beherrschend im Vordergrund - 320 Werke von 180 Kunstlern in Straßburg

Die diesjährige Oberrheinische Ausstellung in Straßburg unter
scheidet sich von denen der Vorjahre insofern , als man dieses Mal
darauf verzichtet hat ' die Künstler zur Gestaltung bestimmter zeit -
geschichtlicher Vorgänge anzuregen . Die Ausstellung erhält ihren
repräsentiven Charakter durch die von Alfred Mahl au , Lübeck,
geschaffenen großen Wandteppiche , die später einmal die Aula der
Reichsuniversität Straßburg schmücken sollen, und durch die sehr
reichhaltige Schau großer und kleiner Keramiken des Karlsruhers
Gustav H e i n k e l, der eine Menge mit erlesenem Geschmack her -
gestellter Arbeiten ausstellt . %

Die Malerei ist erwartungsgemäß am stärksten vertreten , und
hier ist es wieder die Landschaft , die beherrschend in den Vorder «
grund tritt . Durchschnittlich treffen wir auf solides , nach der Eigen -
art des Künstlers mehr oder weniger temperamentbewegtes Können ,wobei sich die meisten Künstler auf der gewohnten Linie halten . Von
den Karlsruhern möchten wir an erster Stelle Maler wie Willi
Egler , Wilhelm Nagel , Franz Danks in , Willi Kiwitz , und
von den Porträtisten Oskar Hagemann nennen . Danksin zeigteine stille Landschaft „Abendstimmung "

, in die ein ruhendes Mäd -
chenpaar hineinkomponiert ist , Kiwitz eine in Farbe und Stimmung
sehr ausgeglichene „Herbstlandschaft "

, Egler seine kräftig kontu -
rierten , im Kolorit ausgewogenen Landschaften , und Nagel neben
Landschaftlichem die frischen Blumensträuße , die für seine Eigenart
kennzeichnend sind . Carl V o ck e zeigt eine etwas dunkel gehaltene
Abendlandschaft . Von Hermann Wolfs sehen wir wieder die in
ruhigem Ton gemalten Schwarzwaldlandschaften und von HermannG o e b e l mit bewährtem Können erfaßte landschaftliche Jmpref -
sionen . Als sehr stark und nachhaltig wirkend erweist sich wieder
Karlsruhes hervorragender Porträtist Oskar Hagemann , von
dem einige seiner fein und intim gemalten Bildnisse zu sehen sind.
Ein mit viel Selbstbewußtsein und Schwung gemaltes Selbstbildnis
zeigt H . Lentz .

Der Mannheimer Walter Eimer stellt einige Landschaften aus ,darunter Hie in der Farbgebung köstliche „Metzgerstraße in Metz " ;von der Freiburgerin Ruth Charisius - Li 'nde sehen wir die
kühn und frei komponierte „Südliche Landschaft am Abend "

, von
Lutz Binaepfel , Mülhausen , das in starkem Rhythmus gemalte
„Diedenheim " . Sehr fein das „Fischerhaus am Rhein " von Carl
E i n h a r t , Konstanz . Vortrefflich die Landschaften von Paul
Weiß , Bischweiler , der auch einige charakteristische Bildnisse sehen
läßt . Der Straßburger Andreas Schmitt ist mit einer stimmungS -
vollen „Weidenlandschaft " vertreten . Kräftig und blühend in der
Farbe die Landschaften von Luzian Haffen , Straßburg , der da -
neben eine ausgezeichnete „Alte Frau " ausstellt . Etwas hart kon-
tnriert , aber sehr ausgewogen in der Farbe die Bilder von RudolfKreuter , Lörrach . Auch die lebhaft und eindrucksvoll gemalte
„ Frühlingslandschaft " von Ernst Reiß , Straßburg , darf hier nicht

Sportliche Werbeveranstaltung in »er Ettlinger Stadthalle
Die Werbeveranstaltung des NS .-Reichsbundes für Leibesübun -

gen wurde , wie die gefüllte Stadthälle bewies, ein voller Erfolg .Oberturnwart S t r ü t t begrüßte die Gäste , u . a . KreissportführerProf . Bender mit seinem Stabe , den Ringführer Schnörr , die bei-den Ortsgruppenleiter von Ettlingen -Ost und West, Pg . Wenz undPg . Kienzle , Kreisredner Pg . Müßle und einen Vertreter derStadt Ettlingen . Dann zeigten die Kleinsten und eine Knaben -
abteilung des Turnvereins 1847 sowie die Mädchenabteilungen desTV . und der Postsportgemeinschaft Ettlingen , was sie in der Turn «
stunde gelernt hatten .

Im Auftrage der Partei sprach sodann Pg . Müßle und schil -derte in eindringlichen Worten die Schwere des Kampfes , in demwir stehen und die Pflichten , die sich für uns daraus ergeben . Imweiteren Verlauf des Programms sahen wir zwei nette Sing -
reigen der Mädchenabteilung des TV . 1847, woraus die Jung -
Volkabteilung beim Bodenturnen ihren Mut bewies ; die Jung -
Mädchenabteilung brachte Schwingübungen und einen Kanon .im
Walzerschritt , der viel Freude bei den Zuschauern auslöste . Ineiner Vorführung „Gymnastik " und „ Lustige Tänze " der Jugend -
turnerinnen und Turnerinnen der Postsportgemeinschaft zeigten be-
sonders letztere ihr jugendliches Temperament . Mit Sprüngen am
Federbrett zeigten die Turnerinnen der Kreisgruppe Sicherheit und
Eleganz zugleich , die Jugendturner der Postsportgemeinschaft wie-derum ihre Mutsprünge übers hohe Pferd mit Hindernissen . Be -
wunderung fanden die „starken Männer " der Kreisriege der Schwer -
arhleten durch die Ruhe , mit welcher sie sich ihrer Sachen entledig -ten . Am Barren bestätigten BDM .- und HJ . -Abt . des TV . 1347,daß Geräteturnen auch im Kriege in Ettlingen eine gute Pflege -

.stätte hat . „Im Rhythmus am Barren , Kasten und Boden " zu-
gleich holten sich die Turnerinnen der Kreisgruppe und am Barren und
Reck die Turner der Kreisriege — die durch drei Turner vomTV . 1847 ergänzt war , besonderen Beifall . Als Talent im Kunst«
radfahren zeigte sich der noch jugendliche Ellenbrandt . Der tur -
nerische Teil endete mit einer Körperschule und einem fröhlichen
Polka der Gymnastikabteilung und Turnerinnen des TB . 1847.Der Kreissportsührer krönte die Veranstaltung mit einer seu-
rigen Ansprache und überreichte dem Turnkameraden und Ober «

I turnwart des TV . 1847 Karl Strütt als einem "der ersten im Sport «
! kreis Karlsruhe , die vom Führer gestiftete silberne Medaille für

deutsche Volkspflege mit Urkunde .
Gestern nachmittag wurde in der Rheinstraße ein Briefträger

von einem Wolfshund angefallen und sehr schwer gebissen, so daß
ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mutzte.

Am nächsten Sonntag findet in der Festhalle ein Elternabend
des hiesigen BDM . statt , woraus wir heute schon aufmerksam machen.

»
Ettlingenweier : Dir Verpflichtung der in diesem Jahreaus der Volksschule zur Entlassung kommenden Jugend fand im

würdig geschmückten Schulsaale statt . Pg . H e n n als Schulleiter
und Klassenlehrer und Ortsgruppeyleiter Pg . Schreck hielten ein «
dringliche Ansprachen .

Spessart : Die Jugend versammelte sich zur feierlichen Ver «
pflichtung in der Hindenburgschule . Ortsgruppenleiter OberbereichS«
leiter Pg . Ochs sowie Schulleiter Pg . B r a u ch l e hielten ein -
dringliche Ansprachen . — Der Turnerbund Spessart hielt am Sonn «
tag eine Gedenkstunde für seine gefallenen Kameraden . (Ha .)

P f a f f e n r o t : Im schön geschmückten Rathaussaal fand die
Schulentlassungsfeier und Verpflichtung der Jugendlichen auf den
Führer statt .

Aus dem Pfinztal
Bei der Feier zur Verpflichtung der Jugend in Grötzingen

sprach Pg . Hangartner aus Karlsruhe , im Namen der Partei und
Rektor Straub im Namen der Schule . Die Jugend umrahmte die
Feier mit Musik und Gesang . — In der Kundgebung am Sonn -
tagabend schilderte Oberleutnant Philipp seine Erlebnisse beim
Feldzug im Osten .

In Berg hausen sprach Oberleutnant Philipp in einer gut
besuchten Versammlung , die von Ortsgruppenleiter Leonhardt ge-
leitet wurde . — Das Schaukochen der Frauenschaft wurde von Frl .Müller aus Karlsruhe geleitet . — In der Kindergruppe veranstal -
tete die Leiterin , Frau Schaber , eine Abschiedsfeier.

In Jöhlingen verstarb Landwirt Karl Friedrich Zimmer «
mann im Alter von 77 Jahren .

vergessen werden . Recht gepflegt und mit viel Geschmack gemalt isk
das Blumenstück von Karl Hüßlein , Straßburg . Elsässische
Bauern zeigen die Straßburger Ludwig Philipp Kamm , Gustav
Stoskops und Luzian H u b e r , wobei wohl dem groß gesehenenund glänzend gemalten Kammschen Bild der Vorzug zu geben ist.

Es ist nicht möglich , aus der Fülle des Materials mehr zu nen »
nen . Das kompositionelle Schaffen ist diesmal so gut wie nicht ver-
treten . Einen erfreulich breiten Raum nimmt aber die Graphit
ein . Hier sind es in erster Linie die mit Sicherheit und schnellem
Erfassungsvermögen hingeworfenen Kriegsskizzen von Fritz Wurth ,Otto Baer , Adolf Rie dling und Otto Sand , die wir kurz
erwähnen wollen . In ihnen äußert sich die nervöse Handschrift der
Künstler , die im Augenblick das Darzustellende festzuhalten haben
und dadurch auch ihr persönlichstes Erleben vermitteln . Daher
machen diese oft ganz flüchtigen Impressionen einen besonders starken
Eindruck . Hanna Nagel , Heidelberg , legt sich vielleicht mit den
aus vielen Zeitschriften bekannten Frauenfiguren zu sehr auf die
Darstellung eines bestimmten Typus fest . Ein überaus köstliches
Blatt ist „Idyll am Blockhaus " von Anton Kunz . Wir erinnern
dann noch an die geschmackvollen Aquarelle von Max E i ch i n ,
Karlsruhe , an die lebendig gezeichneten Köpfe von Karl R u p p e r t,
Freiburg , und die peinlich genauen Graphiken von Willi Münch -
Karlsruhe . Bon den Elsässern sind hier das seine Blatt von
August Dubois , die forsch hingeworfenen Graphiken von Martha
K i e h l und die großzügige Darstellung „Walzarbeiter " von Alfred
Lehmann zu nennen .

An größeren plastischen Arbeiten nennen wir von Egon Gut «
mann — neben seinem schon bekannten „Diskuswerfer " — den
monumentalen „Stoßtruppführer "

, von Emil Sutor die Hanno «
nisch komponierte Plastik „ Mutter und Kind ", von Renatus Hetzel
die schön ausgewogene „ weibliche Statue "

, und von dem jungen hoff»,
nnngsvollen Straßburger Bildhauer Hans Henninger den
„ Stehenden Mädchenakt "

, der durch natürliche Haltung und freie
Auffassung gefällt . Weiterhin sehen wir eine ganze Reihe von Por¬
trätbüsten , darunter den „Karl Roos " von Otto Leiber , der sich
anscheinend nun endgültig der Bildhauerei zugewandt hat .

Die an die 320 Werke umfassende diesjährige „Oberrheinische
Kunstausstellung " ist in ihrer Gesamtheit wieder eine Kundgebung ,die uns einen aufschlußreichen Einblick in das Schaffen der am Ober »
rhein wirkenden künstlerischen Temperamente gibt .

Adrian van der Broecke

Gr blies noch »as Posthorn
Postschaffner Rupert Hiestand in Albbruck konnte in diesen

Tagen seinen 70. Geburtstag feiern . Von 1898 bis 1907 fuhr der
Jubilar die Poststrecken . Im Jahre 1936 in den Ruhestand ge-
treten , stellte er sich nach Kriegsausbruch im Jahre 1939 sofortdem Postamt Albbruck wieder zur Verfügung .

18« Fahre alte Tanne gefüllt
DaS seltene Exemplar einer riesigen Weißtanne wurde dieser

Tage im Hornberger Stadtwald gefällt . Die Tanne hatteeine Höhe von 46 Metern und über dem Boden einen Umfang von
über vier Metern . Die Nutzholzausbeute betrug IS Festmeter , an
Brennscheitholz ergeben sich 10 Festmeter und an Reisholz und
Rinde drei Festmeter . Das Alter der Tanne betrug 180 Jahre .Drei Holzhauer hatten fünf Stunden zu arbeiten , bis sie den Rie -
sen gefällt hatten .

gugentlicher Diebesbande »as Sanöwerk gelegt
Die Gendarmerie in Haslach machte eine jugendliche Diebes -

bände dingfest , die eine goldene Herrentaschenuhr , eine GanS , drei
Hühner und ein Kaninchen gestohlen hatte . Die Uhr konnte wieder
beigebracht werden , auch ein Teil der Tiere , teil ? lebend, teils
schon geschlachtet .

Vatifche Familienchronik
Goldene Hochzeit : Schmiedemetster Albert Reiß und Frau Klar «geb . Herd , Kronau -Bruchsal .
Auszeichnungen : Unteroffizier Quirin Ullrich, Sandweier , EK . l ;Gefr . Rudolf Limbeck, Brühl , EK . N ; Feldwebel Riffel , Forst , EK . i ;Gefr . Hubert Barth . Eppingen , EK . n : Unteroffizier Ernst Braun ,

gelmstadt , EK . I : Obergefr . Gustav Zickwols, Helmsheim , EK . Ii ;berwachtmeister Albert P *1 '
Mit Schwertern : Gefr . Wi ^ ^ .Geburtstagskinder : Christian ÜltzbÄsfer,Frau Elisabeth Schltndwein , Karlsdorf , 75 Jahre

'alt : HebammeKaroltne Dopf , Menningen , 70 Jahre alt ; Frau Luise Huxel , AderSdach ,70 Jahre alt : Schneidermeister Karl Fletterer , Jttlingen , 70 Jahre alt ;Landwirt und Küfer Jakob Risch , Zuzenbaufen , 82 Jahre alt : TbeodorHuber , Unterfreyersbach , 82 Jahre alt : Bergmann Andreas Huber ,FreverSbach . 7S Jahre alt ; Zimmermeister I . Watdele , Freyersbach ,7V Jahre alt .
Ttcrbefglle : Kath .

Marie Beger , Ettlingen
TrSffinger , Wwe ., Oberwe

. . . . . it; Lina Dreher , Rastatt , 43 Jahre ,Halm , Baden -Baden , 92 Jahre alt : Maria Kath. Armbrnster , GauS -

90 Jahre alt ;
alt ; Maria

dach, 73 Jahre alt : Karl Kastel , Kronau , 5.1 Jahre alt ; Maria Wein <brecht, Oetigheim , 47 Jahre alt : Georg Sandritter , Znzendausen ~vvuyuuiiii t
Wilhelmine Rostna f*fTOttM . „ . I _ . . . . . iselotteGnbl, eb. Berner , Rbetnshetm : Bademeister Leopold Suber , Bad Peterstal ;Franz Huber , Fredersbach ; « ndreas Hube ~ ' • -
Grassinger , Schreinermeister l . R ., Bargen .

ndreaA ~

Rheinwafferstände : Konstanz 278, plus 0 ; Rheinselden 215 , minus 8;Breisach 175 , minus 20 : Kehl 247 , minus 3 ; Straßburg 232 , minus 1 ;Karlsruhe 397, plus 20 ; Mannhejm 257, plus 7 ; Caub 158, plus 1.
STELLEN - GESUCHE

Kiudergartenletterin sucht Stelle in
entsprechendem Betrieb . Aug . unt .Nr . 531 an die Badische Presse .

STELLEN -ANGEBOTE
Generalvertreter , mögl . Ingenieur ,oder sonstig technisch versiert , sürdie Bearbeitung von Großindustrie ,Architekten usw . v . einer leistungs -

fähigen Herstellersirma für Verdun -
keluugsaroßaulagen gesucht. Angeb .unter 1 . 467 an Anzeigen - Giesel ,Berlin W . 35 . Potsdamer Ztr . 199.

Echlossermeister für unsere Schlosser
Schmiede - , Dreherei - u . Schweißerei -
Werkstätten , mit etwa 50 Mann Be -
legschast , per sofort in Dauerstel -
lung gesucht. Wohnung ist vor -
banden . Angebote mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit erwünscht unt .
K 13434 an die Badische Presse .

ttrastsnhrer , zuverlässiger , Vertrauens -
würdiger , für kleinen Lieferwagen
für sofort oder später gesucht. An -
geböte unter K 12977 an die BP .

Polsterer sucht Emil Grethel & Co .
G . m . d . H . Werk Bübl <Badcn >

Tüchtiger , erfaftreuer Koch wird von
größerem Unternetimen für einen
der Lagerbetrtebe lca . 100 Mann )
gesucht . Bewerber mit reichen Er .
fahrungen aus diesem Gebiet und
die in der Lage sind , der Zeit ent -
sprechend gutes , schmackhaftes Essen
zu liefern , wollen sich melden unt .
« 13728 an die Badische Presse .

^Lllchman» , energisw und tü ^ tiq , für
Lstarbcitcrlager von Jndustriewerk
auf sofort gefugt . Angebote unter
Angabe der biZi - rigen Tätigkeit
sind zu richten unter K13760 an
die -na ?>i,lve Pr -sse .

Ännge für nachmittag -- gesucht. Heiß -
Mangel , Khe ., Amalienstr . 2Z.

Kaufm . Lehrling oder Lehrmädchen
zum baldig . Eintritt gesucht. Gebr .Ufer , Karlsruhe , Herrenstraße 31 .

Dentist in Khe. sucht fleißig . , intell . ,jungen Mann zur Ausbildung als
Deut .-Praktikant , sow . Sprechstund .-Helferin . Ang . unt . Rr . 561 an BP .

Bauunternehmung sucht tücht. Tteno -
tvpistin und eine Lobnbuchhalterin .Nähe Salzburg , Ostmark lland -
schaftl. fehr schöne Gegend . Angeb .oder Vorstellung an C . Herrmann ,Karlsruhe . Gartenstraße 35.

Buchhalterin , bilanzsich . u . an selbst.Arbeiten gewöhnt , zum sof . Eintritt
gesucht. Modellhaus Keller u . Co . ,Straßburg , Münstergasse 1 .

Buchhalterin , die Interesse für Ma -
schinenbucbhaltuug bat , zum bal -
digen Eintritt aesucht. Bewerb . an :
Autohaus Fritz Opel G . m . b . H„
.Karlsruhe , Amalienstr . 55/57 .

Für eine Organisation der gewerb -
lichen Wirtschaft werden sofort
weibliche Hilsskräste , die über Kennt¬
nisse in Stenographie und Maschi¬
nenschreiben , sowie über allgemeine
Bürokenntnisse verfügen , sofort ge-
sucht . Angebote unter K 12984 an
die Badis che Presse erbeten .

Biirohilfskrast zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Maschinenschreiben
nicht erforderlich . Angebote unter« K 1377? an die Badische Presse .

Ichueidcrmcifterin sowie ansgelernte
Kräfte aesucht. Modesalon Rager .Karlsruhe . üaiserstraße 174.

Acitiiiiqstraaeriniicn . , »verlässige u .
ehrliche, für alle Stadtteile aus
sofort aesucht. Badische Presse .
Vertriebsabteiluna

Büfettmädchen od. Büsettbursche los .
ges . . .Taverne ". Straßburg . Alter
Kornmarkt 18 , b . ĉ utenbcravlatz .

- « sbiNe , ordentliche . 2—3mal in
der Woche ansucht . Näb . bei Prof .
Gauch, Karlsruhe , Mathhstr . 38, II.

Nach Straßburg ! Kinderlb . Mädchen ,16—20 I ., zu Fam . mit 3 Kindern
gesucht . Ang . m . Gehaltsansp . an
E . Sntter , Straßb ., Langemarckst . 3V

Kücheumädchen , evtl . auch Stunden -
sran , für Kücheuarbeit sof. gesucht.
Gasthaus „Zur Akt", Straßburg ,Kaufhausgasse 11 .

Puysrau , zuverlässig und an gründ -
liches Reinigen gewöhnt , zur RN -
uigung von Büroräumlichkeiten in
Ettlinger Jndustriewerk für sofort
gesucht . Angebote stnd zu richten
unter K 13759 an Badtsche Presse .

ZU VERMIETEN
Zu vermieten an älteres Ebepaar in

gutem Hause in Khe . , Weststadt ,2 möbl . Zimmer m . Veranda , Bad -
n . Küchenbenütz . , obne Bedienung ,auf 1 . April oder später . Angeb .unter Nr . 544 an Badtsche Presse .

Möbl . Zimmer zu vermieten . Angeb .unter Nr . 562 an Badische Presse .
Möbl . Zimmer zu vermieten . Karls -

ruhe . Körnerstr . 20 , 1 Tr . hoch .

MIETGESUCHE
Garage f . kleinen Lieferwagen , mög -

lichst Zentrum , zu mieten gesucht.Angeb . unter K 12976 an die BP .
2— 3-Zimmer -Wohnung «Nähe Wald

strafe ) auf 1. Juli oder später zumieten gesucht. Ang . unt . Nr . 387an die Badische Presse .
2-Zininirrivohnuiig v . jungem Ebep .ges . Wohn , kann hergericht . werd .Angeb . unter Nr . 559 an die BP .
Biedrere möbl . Einzel - und Doppel, immer für die Kapelle Nyari ab

1 . 4 . gesucht. Angebote an KaffeeMuseum . Karlsruhe , Waldstr . 32.
Beamter sucht gut möbl . Zimmer sosort oder 15 . 4 . 43 . Tauermieter .Angeb . unter Nr . 571 an die BP .

Berufst . Herr sucht gut . möbl . Zim¬mer bis 15. 4 . oder 1 . Mai . Angeb .unter Nr . 568 an Badische Presse .
Suche für sofort in der Mittelstadtein möbl . Mansardenzimmer . Ang .unter Nr . 491 an Badische Presse .
Einfaches Zimmer mit 1 od . 2 Betten

für zwei Arbeiter gesucht. Angeb .unter Nr . 576 an Badische Presse .
2 leere Zimmer , Part . , zu mieten ges.Angebote unter Nr . 569 an die

Badische Presse .

WOHNUNGS - TAUSCH
4 -Ziininerw . geboten . Gesucht wird

schöne 2-Zimmerw . Angebote unt .Nr . 565 an die Badische Presse .
« elt . Ebepaar sucht 3—4-Z . .Wohnungin näh . Umgebung von Karlsruhe

(möglichst Berglage mit Gartenan -
teil ) gegen schön - 4-Z .-Wohnung tn
Karlsruhe -Innenstadt zu tauschen.Angeb . unter Nr . 552 an die BP .

Ruh . Ehepaar sucht sonn . 2—Z-Z . -W .m . Bad . auch in Durlach (Ring -
tausch) . Geboten billige 4-Z .- W . ob.Bad , Nähe Sirschbrücke. Angeboteunter Nr . 572 an Badische Presse .

Suche I —l '/»- Zimmerw . m . Küche tn
Ettlinaen oder Umgeb . , evtl . gegen2-Z .- Wobnnng tn Khe. zu tauschen.Angeb . unter Nr . 578 an die BP .

Ringtauschermittelung . Wer von
Karlsruhe wegziehen will nachStadt in Mittel - , Nord - oder West-
deutschland , wird um Zuschrift ge-
beten unter K 12982 an die BP .

KAUFGESUCHE
Damenrad gebr . . wenn auch defekt,mit od . ohne Gummi , sowie gebr.Kleiderschrank sofort zu kaufen ges.Angebote unter Nr . 543 an die

Badtsche Press «,

Kohlenherd , gut erhalten , sowie Gas -
Herd, 4—6fl ., sofort zu kaufen ges.

Biberbau " , Khe . , Kaiserstr . 26 .
Gut erh . , großer Kohlenherd zu kauf,

gesucht . Angebote unter Nr . 577
an die Badische Presse .

tztes Möbel , auch Einzelstücke ,von Privat zu kaufen gesucht. Ang .unter Nr . 461 an Badische Presse .
Kleiderschrank , 1 - od . 2türig , zu Ia"Vif

gesucht . Angebote unter Nr . 579
an die Badische Presse .

Sofa od. Chaiselongue , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 542 an die Badische Presse .

Zu kausen gesucht : Brockhaus - oder
Mevers Konversations - Lexikon . An
geböte Ruf Nr . 3731 Karlsruhe .

Gebr . , nicht geh . Taschen - od . Arm >
banduhr . zu kauf , ges., evtl . wird
gute Uhrenreparatur ausgeführt .
Angeb . unt . Nr . 11344 an die BP .

Cell

Kleinbild - oder Sptegelreflex -Kamera
(Contar bevorz .) , mögl . m . Znbeh .,zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 546 an die Badische Presse .

Gut erh . UebergangSmantel , Gr . 42,zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 583 an die Badische Presse .

Heller UebergangSmantel f. gr . . schl .
Herrn gesucht . Angebote unter
Nr . 564 .an Badische Presse erbeten .

Gut erh . UebergangSmantel (Gabar -
din ) für 17jährig . Jungen sofort
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 428 an die Badksche Presse .

Suche für ein 8i »hr . Mädchen einen
UebergangSmantel . Angeb . unterNr . 491 an die Badische Presse .

Getragener Anzug zu lausen gesucht.
N» g»b. unter Sir . 670 au dU BP .

Sporthose für Gr . 48. Hut , Gr . 55.Taschenuhr u . Koffer gesucht. Ang .unter Nr. 560 an Badische Presse .
Zu kausen gesucht: Für Landwirt

lina 1 Paar Schaststiesel
. cher) , Gr . 44 . Angebote

lus Nr . 3731 Karlsruhe .

schastslehrl

1 Paar Marschstirsel, Gr. 43, zu kauf,gesucht. Angebote an die BP .»
Geschäfts ?». Offenburg , Stetnstr . 14.

Gut erhalt . Schaukelpferd zu kaufen
gesucht. Angebote unter Nr . 505an die Badtsche Presse .

« orbflasche, 10 Str . haltend , zu kauf.ges. Bobeck, Khe., Geranienstr . 19.
Angelrute , kräftig , kauft Anruf 1219.
Mehr , hundert gut erh. Korbflaschen.jede Gr . u . Menge , sof. zu kauf. ges.W. Winkler , Ingenieur , Entkalk.»Fachgeschäft, Khe., Krtegsstr . 252.
Kaninchenfelle — Hasenfelle

sämtliche Sorten anderer
und

Häuteund Felle kaust zu amtlichen Höchst-preisen^ Fellhandlung Georg Wie »
land . Khe.. it . 4 , Tel . 708 .

TIERMARKT
Aeltcre Nut !. u . Fahrkuh . 35 Wochentrachtig . zu Verl. Wilhelm Rühle ,Langensteinbach . Herm, -Löns -Str .
Br . junge Dackelhündin tn gt . Händezu verkaufen . Angeb . unt . Nr . 551an die Badische Presse .
Junger Fox -Terrier zu kauf, gesucht.Angeb . unter Nr . 510 an die BB .
Tausche Bruthenne ( Zussex ) geg . Lea.horntKnne (42et ) , verlaufe Deutsch«ffitbbcrhafin . Kienzle , Karlsruhe .5kr.-Wolss -Str . 71 . .
Bruthenne zu leihen od.PsattHetchel. « he.

. . . kaufen ges.
Schloßbejirl &



Mit der gleichen soldatischen
Hingqbe bis zum letzten ,
wie sein unvergefil . Bruder

Willy , hat nach kurzem Eheglück
nun auch mein lieber , herzensguter
Mann , unser zweiter unsagbar ge¬
liebter Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn und Schwager

Heinz Klettenheimer
Gefreiter in einem Grenadier -Regt .
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Räume von Orel am 5. März 1943
sein junges Leben im Alter von
24Jahren für die Zukunft des
Vaterlandes gelassen . Mit diesem
prächtigen , sonnigen Menschen , der
seine Heimat über alles liebte , ist
der letzte männliche Sproß unserer
schwergeprüften Familie dahinge¬
gangen . Seine Kameraden haben
ihm die letzte Ruhestätte in fremder
Erde befeitet .
Knielingen , Schultheißenstraße 25 ;
Karlsruh «/ Gabelsbergerstraße 4 ;
den 28 . März 1943 .

In unsagbarem Schmerz u . tiefer
Trauer *. Frau Eraa Kletten¬
heimer , geb . Konstandin ; die
Eitern - Leop . Klettenheimer ,
Oberzollsekretär , und Frau ;
die Schwester : Trudel Klein ,
gb . Klettenheimer ; d . Schwieger¬
eltern : Ludwig Konstandin
und Frau , in Knielingen , Schult¬
heißenstraße 25, und Schwager
Kurt , beim RAD.; der Schwager«
Otto Klein , z Zt. im Osten, und
alle Angehörigen .

Hart und schwer traf uns
die schmerzliche Nachricht ,
daß mein geliebter , her¬

zensguter Mann , unser einziger
Sohn und Bruder

Karl Becker
Gefr . in einem Gren .-Regt . u . Ober¬
scharführer beim S .A .-Marine -Sturm
21/18 Karlsruhe , Inh .d .silb . Sturmaoz .
im Alter von 36 Jahren , bei den
schweren Kämpfen im Osten , am
12. Februar 1943 sein Leben lassen
mußte .
Karlsruhe , den 27. März 1943
Kiebitzenweg 2, Adlerstraße 57.

In tiefem Leid :
Hildegard Becker , geb .Wörner,
und Kinder Ingeborg u . Bärbel ;
Eltern : Karl Becker und Frau
Maria , geb . Hoch ; Maria v.
Müiler , geb .Becker ; ErnaBecker ;' .rtur v . Müller .

r Die Bad . landw . Berufsgenossen¬
schaft verliert einen tüchtigen,
pflichtbewußten und guten Kame¬
raden , dem sie ein ehrendes An¬
denken bewahren wird .

Im festen Glauben auf ein
frohes Wiedersehen traf

_ _ mich unerwartet die schmerz¬
liche , unfaßbare Nachricht , daß kurz
vor seinem Urlaub mein innigst -
geliebter , unvergeßlicher Mann ,
Pflegesohn , Bruder , Schwager ,
Schwiegersohn und Onkel

Hauptfeldwebel Walter Geile ©

Inh . des Ktiegsverdienstkreuzes mit
Schwertern , der Ostmedaille und

sonstiger Auszeichnungen
an der Spitze seiner Kompanie , bei
den harten Abwehrkämpfen westl .
Rschew , am 3 . März 1943 den Hel¬
dentod starb . In treuer , soldat .
Pflichterfüllung gab er sein junges ,
blüheiydes Leben , im Alter von
29 Jahren , seiner geliebten Heimat .

Karlsruhe , Daxianderstraße 109 ,
Lauban i. Schi ., den 26 . März 1943 .

In unsagbar großem Schmerz :
Frau Jrmel Volke , geb . Blatt¬
ner , nebst Angehörigen und
Verwandten .

Von Beileidsbesuchen bitte ich Ab¬
stand zu nehmen .

Schwer traf uns die Nach¬
richt , daß mein lieber ,
unvergeßlicher Mann , der

treubesorgte Vater seines Kindes ,
unser Heber Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Önkel und Neffe

Walter Meinzer
Gefr . in einem Wachbatl ., bei den
schweren Kämpfen im Osten am
16. 2. 45 im Alter von 38 Jahren
den Heldentod fand . Er ruht fern
seiner geliebten Heimat auf
einem Heldenfriedhof .
Karlsruhe , Rudolfstr . 23 , Eggen¬
stein , Rheinfeiden , Wiesbaden ,
den 29. März 1943 .

In tiefer Trauer :
Frau Lina Meinzer und Kind
Gudrun ; die Eltern : Gustav
Meinzer u . Frau Ida , geb . Faas ;
Frau Karoiine Nagel ; Gustav
Meinzer , Zolisekr . , u . Familie ;
Gertrud Meinzer ; O .-Gefr . Willi
Meinzer , z . Zt . in Afrika ; Rudolf
Meinzer u . Familie ; Ober -Gefr .
Josef Fritz u . Frau Ida , geb .
Meinzer ; Elfriede Meinzer ; Mar¬
garete Meinzer ; Frau Lydia
Grether , geb . Faas , und alle
Anverwandten .

Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsgemeinschaft der Karls¬
ruher Parfümerie - und Toilette¬
seifenfabrik F. Wolff & Sohn ,
G . m . b . H., um ihren treuen ,
lieben Arbeitskameraden .

Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem schweren
Verluste , den wir durch das Hin¬
scheiden meiner lieben Frau , unse¬
rer guten Mutter Emma Dinner
erlitten haben , für die schönen
Kranz - und Blumenspenden , sowie
für die ehrende Begleitung zur
letzten Ruhestätte sagen wir unse¬
ren tiefgefühlten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Professor Dr . Dinner .

Karlsruhe , den 30 . März 1943.

Statt Karten .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , die uns anläßlich des
Heldentodes meines geliebten Man¬
nes und treusorgenden Vaters , lie¬
ben Sohnes , Schwiegersohnes , Bru¬
ders , Schwagers und Onkels , Gefr .
Friedrich Schneider , Metzger¬
meister und Schwanenwirt , zuteil
wurden , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer :
Frau Helene Schneider und
Kinder , nebst allen Ange¬
hörigen .

Grötzingen , den 30. März 1943 .

Rasch und unerwartet er -
hielten wir die unfaßbare

JH Nachricht , daß mein Ib .
Mann , der gute Vater seines Ib .
Kindes , mein Ib . Sohn , unser Ib .
Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Hoch
Gefr . in einem Jäger -Rgt ., Inh . d .
Inf .-Sturmabz ., kurz vor seinem
32 . Geburtstage am 10. 3. 43 für
seine geliebte Heimat im Osten
gefallen ist . Er folgte seinem im
Westen gef . Bruder Gefr . Hermann
Hoch . Beide ruhen in fremder Erde .
Khe .-Durlach , 25. März 1943 .

in tiefem Leid : Frau Ella Hoch ,
geb . Eberhardt , und Kind Her¬
mann ; Frau Rosa Hoch Wwe .
und alle Angehörigen .

Die Trauerfeier findet am 4. April ,
16 Uhr , in Durlach -Aue statt .
Mit den Hinterblieb , betrauern
auch wir einen lieb . Arbeitskame¬
raden , dem wir stets ein ehren¬
des Andenken bewahren werden .

Betriebsführer u . Gefolgschaft
der Gritzner -Kayser AG ., Khe .-
Durlach .

Unser lieber Sohn und
Bruder , Grenadier

Albert Holler
starb am 20. 2. 43 im Osten im
Alter von 1?1/« Jahren den ' Helden -
tod .
Khe .-Durlach , den 30. 3. 43
Prinzessenstr . 1.

In tiefer Trauer :
Seine Eitern : Alberl Holler und
Frau ; seine Geschwister : Hel¬
mut Holler , z . Zt . im Lazarett ;
Karl Holler , z . Zt . in Frankreich ;
Paul Holler und Erika Holler ,
nebst allen Verwandten .

Im festen Glauben und in
der Hoffnung auf ein bal¬
diges frohes Wiedersehen ,erhielten wir die kaum faßb . Nach¬

richt , daß am 11. März 1943 mein
innigstgeliebter Mann , der treu¬
besorgte Vater seines Ib . Kindes ,
unser Ib . Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager , Onkel und Neffe

Erwin Rummel
Oberfeldwebel in einem Inf .- Rgt .,
Inhaber des Westwallabz ., EK. 2,Inf .-Sturmabz ., Verwundetenabz .,
der Ostmedaille u . des goldenen
H3 .-Ehrenzeichens , im Alter von
28 Jahren bei einem Erkundungs¬
gang im Osten sein junges , hoff¬
nungsvolles Leben für Führer und
seine geliebte Heimat dahingab .
Wolfartsweier , den 29. 3. 43
Veilchenstr . 3 .

In tiefer Trauer :
Frau Hilde Rummel , geb . Schä¬
fer , mit Kind Ursula . Die Eltern :
Franz Karl Rummel und Frau ,
geb . Metzinger , Ettlingen ; Willi
Schäfer , z . Zt . im Osten , u . Frau
Maria , geb . Rummel , Wolfarts¬
weier ; Emil Rummel , z . Zt . im
Osten , und Frau Susanna , geb .
Schneider , Rheinfelden -Warm -
bach ; Rudolf Raab , z . Zt . im
Osten , und Frau Anna , geb .
Rummel , Ettlingen ; Wilhelm Rum¬
mel , z . Zt . im Osten ; Schwieger¬
mutter : Regina Schäfer Wwe .,
geb . Saarn , Wolfartsweier ; Fried¬
rich Baumgartner u . Frau Luise ,
geb . Schäfer , Wolfartsweier ;
Else Schäfer , Anna Schäfer ,
Wolfartsweier ; Familie Andreas
Andresen , Baden -Baden , u . alle
Anverwandten .

Unerwartet hart u . schwer
traf uns die kaum faßbare
Nachricht , daß nach Got¬

tes hl . Willen unser lieber Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Gustav Oberacker
Unteroffizier in einem Gren .-Rgt .,
Inh . des EK. 2 und der Ostmed .,
am 6. 3. 43 bei den schweren
Abwehrkämpfen im Raum von
Gshatsk den Heldentod starb .
Er ist im Alter von 26 Jahren nach
knapp V- Jahr seiner Braut gefolgt .
Lledolsheim , Khe . -Rüppurr , den
27 . März 1943 .

In tiefem Leid :
Wilh . Gust . Oberacker u . Frau
Emilie , geb . Seitz ; Obergefr .
Oskar Oberacker , z . Zt . im Ost . ;
Gefr . Helmut Oberacker , z . Zt .
im Osten ; Soldat Rob . Göbel -
becker und Frau Emilie , geb .
Oberacker ; Martha und Else
Oberacker ; Anneliese Seitz ;
Familie Ochs , sowie alle Ver¬
wandten .

Heute vormittag entschlief sanft und
ergeben in den Willen Gottes ,
wohlvorbereitetdurchdieTröstungen
der hl . Kirche , im Alter von 75
Jahren , unsere liebe , gute Mutter ,
Schwiegermutt ., Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante , Frau

Maria Weltner Wwe .
geb . Schilz .

Ein unerschütterlicher Gottesglaube
war ihr Weg und Ziel , ihr Leben
nur Gebet , Arbeit und Liebe für
die Ihren .
Karlsruhe , Berlin , Prag , Im
Felde , den 30 . März 1943 .

in tiefem Leid :
Ktite Weltner ; Adam Weltner ,
Hauptm . d . Res ., z . Zt . Wehrmacht ,
und Familie ; Franz Weltner ,
z . Zt . Wehrmacht , und Familie ;
Leo Weltner und Frau Anni ,
geb . Wolf ; Berta Eckert , geb .
Weltner ; Karl Eckert , z . Zt .
Wehrmacht .

Beerdigung : Hauptfriedhof Karls¬
ruhe , am 2. April 1943 , 14 Uhr .
Seelenamt Pfarrkirche St . Franzis¬
kus am 2. April 1943, 8 Uhr .
Beileidsbesuche höflich verbeten .

Statt Karten . - Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten , die
unserer lieb . Entschlafenen Regina
Speth , geb . Kaufmann, durch Kranr¬
und Blumenspenden , sowie durch
zahlreiche Beteiligung an der Be¬
erdigung die letzte Ehre erwiesen
haben , herzlichen Dank . Denbarmh .
Schwestern , sowie der Geistlichkeit
von St . Martin für die tröstenden
Krankenbesuche und allen die ihr
während der Krankheit Gutes getan
haben ein herzliches Vergelts Gott .

Eduard Spettru . Sohn Gustav
und alle Anverwandten .

Ettlingen , den 31. März 1943.

*

Nach einem arbeitsreichen Leben
wurde heute unsere liebe Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwie¬
germutter , Schwester uAd Tante

Frau Barbara Sänger
geb . Jahner

im Alter von nahezu 80 Jahren von
uns genommen .

In tiefem Leid :
Michael Sänger und Frau ;
Karl Sänger und Familie ;
Jacob Sänger und Frau ;
Ludwig Sänger u . Familie ;
Anna Holzleiter , geb . Sänger ,
u . Familie ; Katharina Wal - ,ter , geb . Sänger , u. Familie .

Beerdigung : Freitag , 2. April 1943,
nachmittags 13 Uhr , in Karlsruhe .
Trauerhaus : Augartenstraße 30a .

Statt Karten .
Für die überaus vielen Beweise herz¬
lichster Teilnahme an dem schweren
Verluste meines lieben Mannes , un¬
seres guten Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters , Bruders , öchwagers und
Onkels , sagen wir herzlichen Dank .
BesonderenOank d .Hw .Herrn Geistl .
Rat Or .Kieser und all denen , die ihm
während seiner Krankheit Gutes
getan haben .

Die trauernd . Hinterbliebenen t
Sofie Burkard , geb . Andres,und Angehörige .

Karlsruhe , Rudolfstr. 4, 31 . März43.

Statt Karten . Die Teilnahme an
dem herben Leid , das durch den
Tod unserer lieben Elisabeth
Adelheid Roh , geb . Leibold , über
uns kam , war von allen Seiten
sehr zahlreich . Wir bitten , auf
diesem Wege unseren Dank für
die zahlreichen Bekundungen
durch Kranzspenden , Blumengrüße
sowie die Ehre des letzten Ge¬
leits zur Ruhestätte entgegenzu¬
nehmen .

Die in tiefer Tjauer Hinter¬
bliebenen : Eugen Roh , O .-
Gefr ., z . Zt . i . Osten ; Fam .
Eugen Roh Wwe . ; Fam . Hans
Leibold , Stadtbaumeister .

Ettlingen , am 30 . März 1943.

Statt Karten . Für die liebevolle
Anteilnahme beim Hinscheiden
meines innigstgeliebten , unver¬
geßlichen Mannes , unseres guten
Sohnes , Bruders , Schwiegersoh¬
nes , Schwagers , Onkels u . Neffen
Joseph Kreutz sagen wir ein herz¬
liches Vergeltsgott . Der Firma u .
Gefolgschaft Maschinenfabrik Lo¬
renz A.-G ., Ettlingen , den Schul¬
kameraden und -kameradinnen ,
sowie für die schönen Kranz -
u . Blumenspenden u . all denen ,
die ihn zur letzten Ruhestätte be¬
gleiteten , bringen .wir hiermit
unseren tiefgefühlten Dank zum
Ausdruck .

Im Namen aller Trauernden :
Frau Erna Kreutz , geb . Rabold .

Ettlingenweier/Spessart , 30. 3. 43.

Danksagung . Für die uns in so
reichem Maße entgegengebrachte
tiefempfundene Anteilnahme an
dem so schmerzlichen Verluste ,
der uns durch den Heldentod un¬
seres lieben , braven , sonnigen
und unvergeßlichen zweiten und
letzten Sohnes , Enkels u . Neffen
A -Strm . Walter Schell betroffen
hat , sagen wir allen aus nah
und fern unseren herzl . Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Uihlein sowie allen denen , die
so zahlreich an seinen Seelen¬
ämtern teilgenommen haben .

In tiefstem Leid :
Josef Schell und Frau Luise ,
geb . Frieß , nebst Anver¬
wandten .

Söhlingen , Horst -Wessel -Str . 11,
Mannheim , Durlach , Lixingen ,
den 28. März 1943 .

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme , die
wir anläßlich des Todes unseres
Ib . Sohnes und Bruders Eugen
erfahren durften , sagen wir allen
aus nah und fern herzlichen Dank .
Besonderen Dank der hiesigen
Partei , dem Städt . Krankenhaus
Baden -Baden , den Aerzten und
Schwestern , Hotel Müller , Baden -
Baden und nicht zuletzt unserem
Hochw . Herrn Pfarrer .

Familie Isidor MUller .
Stollhofen , 29. März 1943.

AMTLICHE ANZEIGEN
Stabtfaffe Kehl » . Rh . Postscheckkonto:

Karlsruhe Nr . 4868 , Girokonto bei
der Stadt . Sparkasse Kehl . Es
Wird auf folgende Fälligkeiten auf -
merksäm gemacht : am 1 . April :

• Hypothekenzinsen u . Aufwertungs -
zinsen , Miete sür den Monat März ,
Schulgeld d . Hanauerschule <Ober -
schule f . Jungen ) , April -Rate . Die
Zahlungspflichtigen werden ersucht ,
in Hinsicht auf den bevorstehenden
Rechnungsabschluß den Mlltgketts -
termin pünktlich einzuhalten .
Kehl a . Rbein , den 29. März 194Z.
Die Stadtkasse .

TAUSCH
Geboten gut crh . H . -F »hrrad : gef .

2 kl . vr . Pelztiere für Kostüm . Ang .
unter Nr . »66 an Badische Presse .

Meine Schreibmaschine tausche gegen
D .- Rad . Beiler , Kbe ., Waldslr . 66 .

Korbsportwage » , neuwertig , geboten :
gesucht Kinderwagen , Peddigrobr
bevorzugt . Angeb . unter Nr . 574
an die Badische Presse .

Biete Mantel sür 14—15 jähr . Mäd -
chen, suche Kleidung für Zjährigen
Jungen . Angebote unter Nr . 580
an die Badische Presse .

Tamcnwintcrmantelstoss , dklblau , ge¬
boten : gef . Peddigrobrkinderwagen .
Angeb . unter Nr . 573 an die BP .

Schwarze , eleg . Strastenschuhe , 39,
gut erh ., gegen Sport - od . Schnür -
schuhe , Gr . 4(1, zu tauschen . Khe .,
Scherrstrahe 10a , .3 . Stock .

2 nolt ). Trauringe , neu , und Damen -
kleiderstoff geboten . Suche 2 Sessel
oder Bücherschrank . Angebote unter
Nr . 557 an die Badische Presse .

Tausch . Geboten neuer Stocsschirm :
suche neuw . D .-Badeanzug , Gr . 44.
Angeb . unter « 13294 au die BP .

EMPFEHLUNGEN
„N ordse t". Schollen -Verkauf am

Donnerstag , den I . 4 ., Nr . 5091
bis 6000. Einwickelpapier bitte mit -
bringen .

Fa . Psefferle . Inh . H . Gropp ,
Erbprinzenstr . 23. Seesisch -Berlauj
am Donnerstag , den 1. 4., 1943,
Nr . 8001—8700 morgens v . 9—1 Uhr .
Nr . 8701—9000 mittags v . 3—7 Uhr .
Bitte Einwickelpapier mitbringen .

Cur » Psefserle , Kaiserallee 51,
Marinaden und Räucherwaren am
Donnerstag , den 1 . 4 ., von 9—1
Uhr aus die Nr . 751—800 . Bitte
Einwickelpapier mitbringen .

Curt Pfefferte , Dammerstock-
ftrabe 58 . Marinaden u . Raucher -
waren am Donnerstag , den 1 . 4. ,
von 3—7 Uhr auf die Nr . 751—800.
Bitte Einwickelpapier mitbringen .

l i ch. Haas . Seefisch - Verkauf :
Donnerstag , 1 . 4. 43 , ab 9 Uhr , auf
die Nr . 6001—7200 . Bitte Ein
Wickelpapier mitbringen .

Schindele . Khe., Kaiserstr . 207.
Seefischverkaus : Donnerstag , 1 . 4.,
vormittags von Nr . 3501—4100 .
nachmittags Von Nr . 4101—4500 .
Bitte Einwickelpapier mitbringen .
Räucherfisch -Ausgabe nur Freitag
voriuittag von Nr . 4501—5000 . Ab -
gabe nur auf diefe Nummern ,

Ausbesserungs -Tienft ! Trikotwäsche
für Herren , Damen und Kinder
wird zum Reparieren angenommen
bei Stumpf , Karlsruhe , Amalie « '
straft « 17.

Gummischuh - u. Fahrraddecken -Rep .
IS . Biirk , Khe . , Zirkel 9 . Mo . u . Do .

Klug überlegen , wie man 's richtig
macht ! Gelegentlich an das Alter
denken ist nützlich , und dabei die
Vorteile einer Lebensversicherung
bedenken , zeugt von praktischem
Sinn . Die Lebensversicherung schafft
die Versorgung im Alter und sichert
die Zukunft von Frau und Kindern ,
weil sie die volle Auszahlung der
Versicherungssumme bietet , wenn
das Schicksal es fordert .

EHLINGEN / ALBTAL
Geschäftsstelle der BP . in Ettlingen

ist im Hause der Druckerei Barth ,
Kronenstr . 26. Anzeigen -Annahme
in der Zeit von 8—12 .15 u . 14—18
Ubr (Samstags bis 17 Uhr ) . Wei -
tere Abholstelle bei Zigarrenhaus
P . Rees , Kirchplah 5 .

Sawtkartosseln - Abgabe nur gegen
ebensoviele Speisekartoffeln od . Be -
fcheiniguug des Ortsbauernführers .
Fl . Klein . Ettlingen . Tel . 439.

2 eichene Bettstellen mit Nachttisch ,
Rost und Matratze , sowie Damen -
schuhe , Gr . 39 und 41 , zu kauf . gef.
Ettlingen , Thiebauthstr . 6 , 1 . St .

Wohn -Schlaszimmer , gut möbl . mit
Kochgel . f . jg , berufst . Frau i . Ettl .
gef . Angeb . unt . E 228 an ^ ieBP .

Ca . 15« Ztr . Kuhmist zu kaufen oder
geg . gut . Most sof . gef . Anlieferung
muß im Preisang . enthalten fein .
Angebote unter E 227 an die BP .

Erstklassige Ruh - u . ?5aftrkuh zu Verl .
Schluttenbach , Haus Nr . 21 .

Eingesahrene Kalbin , schöner Bunt -
fcheck, nahe am Ziel , zu verkaufen .
Bilsenbach . Hindenburgstr . 114 . .

| DURLACH/PFINZGAU
~

j
Bekanntmachung . Ab 1 . April setze

ich folgende Sprechstunden fest :
Mittwochs von 20 .30—21 .30 Uhr ,
Sonntags von 10—11 Uhr . Der
Ortsbauernfübrer : Gustav Kleiber .

Verloren v . der Auer Str . bis Holz -
wart . Amalienbadstr . beiger , wildl .
Handschuh . Abzug , geg . Belohnung
Auer Str . 56 , Ii . rechts .

Korbkinderwagen zu verkaufen . Preis
40 - H. Durlach , Gärtnerstraße 3,
4 . Stock .

4teiliger Glasabschlnft nebst großem
Spiegel zu verkaufen . Preis 50 M .

, Zu erfrag , in der Badischen Presse .
Ein eisernes Kinderbett mit Matratze

ür 20 M zu verkaufen . Zu erfrag ,
n der Badischen Presse .

Smoking oder Frack , Gr . 50, gesucht .
Darf auch reparaturbedürftig sein .
Zu ersrag . in der Badischen Presse .

Größerer Keller zum Einlegen von
Kartoffeln in Durlach gefucht . An -
geböte unter D 119 an die Badische
Presse erbeten .

Welche alleiiist . Person (Durlach u .
Umgeb .) kann an älteres Ehepaar
2—3 Zimmer abgeben ? Angebote
unter D 119 an die Badische Presse .

Graues Tigerkäuchen entlaufen (Se -
boldstrafte ) , abzugeben gegen gute
Belohnung . Zu erfragen in der
Badischen Presse .

IMMOBILIEN
Obstgarten in Karlsruhe oder Umgeb .

zu pachten oder zu kaufen gesucht .
Angeb . Karlsruhe , Danzigerstr . 3 ,
part . rechts . Tel . 4544 .

KAPITALIEN
l., II . « . III . Hypotheken , langfristig ,

mit u . ohne Tilgung , ohne Abzug .
Rasche Erledigung u . Auszahlung
durch August Schmitt , Hvpotheken .
Karlsruhe , Hirschstr . 45, Tel . 2117 .

VERKÄUFE
Gut erh . . weißer Emailherd , Preis

40 Jl , zu verkaufen . Durmersheim ,
Adolf -Hitler - Straße 708.

Weißer Küchenherd. Preis 40 Jt , zu
verk . GobS . Khe . , Augartenstr . 53.

1 gebrauchter Dauerbrandofen 15 Jt
zu Verl . Jakob Leonhard , Khe .,
Rüppurr « Str . 90 . Geschäftszeit :
1/18—12 und 1—5 Uhr .

Einiges Schreiuerwerkzeug im Preis
von 7—10 . « abzngeb . Anzus . 11—3
Uhr . Karlsruhe , Adlerstr . 13, V .

Waschschüssel und Krug , gol» . Rand .
10,Reiseschach 5 kunstgestrickte
Tecke, 0 110 cm , gold . Kunstseide ,
15 zu verk . oder geg . Mädchen -
Bekleidung , 6—8 I ., zu tauschen .
Spangenschuhe , Gr . 34. geg . 29/30
zu tauschen . 4 m schwarz . Stoff f .
Berufsmantel oder ähnl . gegen an -
deren Stoff zu tauschen . Karls -
rnbe , Dammerstockstr . 56 . II . r .

THEATER

BADISCHES STAATSTHEATER (OroB . i
Haut ). Mittwoch, 31 . März, 17 .30 - 21 .15
Uhr . 18. Mittwoch - Miete , Wahlmietk .
gültig . » Oer Rosenkavalier " , Oper
von Rieh . Straufl . Donnerstag , 1. April ,
18.30 -20 .45 Uhr . 17. Donnerstag -Miete ,
Wahlmietkarten gültig . , , Klassische
u . moderne Tanzwerke " . Kleines
Theater . Mittwoch, 31 . März 1943 ,
18.30 - 20 .30 Uhr . Gastspiel der Bad .
Bühne . „ Liebesbriefe " , Komödie von
Felix Lützkendorf .

THEATER DER STADT STRASSBURG
Mittwoch , 31 . 3., Anfang 18 .30, Ende
21 .30 ' Uhr : „ Zar und Zimmermann ' '

(Oper ) . Stammsitzmiete D 16.
Donnerstag , 1. 4., Anfang 18 .30, Ende
22 Uhr : „ Das Käthchen von Heil¬
bronn " (Schauspiel ) . Stamms . F 16 .
Freitag , 2. 4., Anfang 19, Ende nach
21 Uhr : „ Thors Gast " (Schauspiel ) .
Geschlossene Vorstellung für d . HJ
Samstag , 3. 4., Anfang 18, Ende 22
Uhr : „ Lohengrin " (Oper ) . Außer
Stammsitzmiete .
Sonntag , 4. 4., Anfang 14, Ende
17 Uhr : „ Zar und Zimmermann "

(Oper ) . Geschl . Vorstellg . f . KdF . —
Anfg . 19, Ende 21 Uhr : „ Wiener Blut "

(Operette ) . Außer Stammsitzmiete .
Vorverkaufsstelle In Kehl : Musik *
haus Meyer , Fernruf 793.

F I L M - T H E A T E R
GLORIA - RESI . 2.30, 4.45 , 7.15 Uhr.

Willy Fritsch , Hannelore Schroth / /Lie¬
besgeschichten ". Musik : Peter
Kreuder . Regie : v.Tourjansky. Jgd .
nicht zugelassen .

PALI . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr . Willy Birael,
Lotte Koch , Viktor Staal „ Du gehörst
zu mir " . Ein Ufa-Fiim, der ein starkes ,
inneres Erlebnis vermittelt . Jugend
nicht zugelassen .

UFA - THEATER . Täglich 2.30 , 4.45, 7.15
Uhr der neue Kriminalfilm d . Terra „ Dr .
Crippen an Bord " . Jgd . nicht zugel .

ATLANTIK zeigt : „ Kleine Residenz " .
Ein Film voll reizender Einfälle und
mit idealer Besetzung . LH Dagover ,
Johannes Riemann , Winnie Marcus ,
Fritz Odemar , GustavWaldau . Jugend¬
liche über 14 J . zugelassen . Beginn
2.35, 5.00 , 7.15 Uhr .

KAMMER- LICHTSPIELE zeigen „ Seine
Tochter ist der Peter " . Beg . 2.30,
4 .45, 7.15 Uhr . Jugendliche zugelassen .

RHEINGOLD, Rheinstraße 77 . Ruf 6283
Heute „ Drunter und drüber " , ein
Lustspiel voll drolliger Einfäller Wie
es gehen kann , wenn ein verheirateter
Mann seiner Ehefrau etwas v̂orflunkert ,
weil er ein kleines Erlebnis nicht ein¬
gestehen will . Mit Paul Hörbiger , Theo
Lingen , Fita Benkhoff u . a . Die neueste
Wochenschau . Beg . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .
Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Miriute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284
Heidemarie Hatheyer , Sepp Rist in
„ Die Geierwally " , ein Film ganz
großen Formats . Die neueste Wochen -
schau . Beg . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr . Ju¬
gend nicht zugelassen .

Durlach . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92a
Ruf 91180 . Heute 3.00, 5.15, 7.30 Uhr
„ Der Seniorchef " . Ernst u. Heiter¬
keit gestalten in diesem Film wirklich¬
keitsgetreu ein Lebensbild unserer
Tage , mit Otto Wernicke , Hildegard
Grethe , Werner Futterer u . a . Die
neue Wochenschau . Beg . 3 .00, 5 .15,
7.30 Uhr . Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Kammerlichtspiele . Ruf 91675
Täglich 5.00 u . 7 .30 Uhr , Sonnt , ab 3Uhr .
Der neue musikalische Terrafilm „ Wir
machen Musik ", mit Jlse Werner ,
Viktor de Kowa , Grete Weiser , Rolf
Weih u . a . m .

Durlach . M.-T. Ruf91880. 5.00 u. 7.30 Uhr
weiterhin LuisTrenkerals „ Der Kaiser
von Kalifornien " .

Rastatt . Schloß - Lichtspiele . Heute
19 .30 Uhr . „ 5000 Mark Belohnung " .

VERANSTALTUNGEN
Wolf Kraaz vom Staatstheater Karls¬

ruhe spricht Mittwoch , den 7. April ,
18 .15 Uhr , im Künstlerhaus Goethe
und Morgenstern . Karten von 1.—
(Stud . ) bis 4.— Mk . bei Kurt Neufeldt ,
Waldstr . 81, u . H. Maurer , Kaiserstr . 209 .

Colosseum -Theater . Heute abend 7.30
Uhr : Abschieds - Vorstellung der
entzückenden 15 Liliputartisten und der
anschließenden Groß - Varieteschau
„ Zum Frühlingsanfang " . Sichern
Sie sich Plätze im Vorverkauf ab 3 Uhr
nachm . an der Theaterkasse . Donners¬
tag , 1. April , vollständig neues , ganz
hervorragend . Groß -Variet6programm .
Siehe morgen Anschlagsäulen .

StraBburg . Variete Mühle . Betriebst .
. Seh

Beginn 19
u . 19.30 . Tägl . das Variete -Programm :

Herrn . Schorle . Lange Str . 55, Ruf 24238 .
Beginn 19 .30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15

,,Perlen der Kleinkunst " .

StraBburg . Schirmann - Bühne :
Das Variete - Programm der Sonder¬
klasse . Täglich ab 20 .00 Uhr . Mitt¬
wochs , Sonn - und Feiertags : Nachmit¬
tagsvorstellung ab 15.30 Uhr .

KONZERTE
StraBburg . Caf6 Odeon am Karl- Roos-

Platz : täglich , ab 16 Uhr , die berühmte
Künstlerkapelltf Batal .

StraBburg . „ Zum weiBen Röss 'l" ,
Meisengasse 3, Ruf 25459 . Täglich
ab 5.00 Uhr : Die sieben Damen mit
Kapellmeister Timmerbeul .

VEREINSANZEIGEN
Skiclub Karlsruhe e. B . Wiederbe -

ginn des Trainings Donnerstag ,
1 . April , 48 .80 U . , Hochschulstadion ,
Männer u . Frauen . —
Dienstag , 6 . 4 ., 15 U . , Friedrichs -
bof , Vortrag E . von Pagenhardt :
Schwarzwald u . Bodensee im Färb -
lichtbild . KdF .- Vorverkauf .

VERSCHIEDENES

Schöner , neuer , duntelbl . Strohhut
für 2V Jt zu verkaufen . Angebote
unter Ä13293 an Badische Presse . >

Zcb . die Unterzeichnete , nehme mit
Bedauern die auf die ?-rau Inge -
borg Funk ansgcsvroweue Belei¬
digungen , wie sie i » der Klage am
3. Marz angeführt sind , als un¬
wahr zurück . Mino Teufel . Karls -
rnhe -Rintiieim . Hutteustr . 2t .

Anlflfilleh unterer
silbernen Hochzeit

bleibt mein Geschäft Freitag , den
2 . April geschlossen .

Photo - Jäger , Karlsruhs
Kaiserstraße 112.

r- HandelsschuleMerkur^
Karlsruhe , Kochstr . 1, Tel . 2018
bei der Kaiser -Allee

Anmeldg . haupts . f . d . Jahresklasse
mit Voll Unterricht . Alle and . Kurse
gleich welcher Dauer genehmi¬
gungspflichtig . Beg . nach Ostern .

Kies u . Sand
liefert frei Baustelle

Adolf Oberst
Kies - und Sandwerk

Karlsruhe Ruf 4694

Weibliche Krafte helfen der
Deutschen Reichspost bei der
schnellen Zustellung der Sen¬
dungen auch im Kraftwagen -

führerdienst ,
Frauen und Mädel, meldet Euch

beim nächsten Postamt .

DEUTSCHE © REICHSPOST

r Ebenso wie
sich das farbverdichtete
Pelikan -Schreibband län¬
ger benutzen läßt , wenn
man es alle acht Tage
wendet , hält auch das

Sblikan
Kohlenpapier
noch länger, wenn man es
nach einiger Zeit so um¬
dreht , daß die bisherige
Oberkante nach unten
kommt . Die Typen treffen
dann andere Stellen als

vorher.

•ondern mit dem Sjeckel Surick
tu Öhrem Händler, tr sammelt
sie und gibt sie Zur 'Reufüllung
weiter , dadurch werden wertuol-
le (Rohstoffe und Arbeitskräfte
gespart .

OXctak
UNTERRICHT

Nachhilfe -Unterricht in Latein im »
Mathem . für Oberschüler 4 . Kl . gel .
Angeb . unter Nr . 563 an die BP .

ENTLAUFEN
Katze , weiß mit grauem Schwanz

entlaufen . Geg . Belobng . abzugev
Vöhrenbach , Sternbergstr . 8, IV .

HEIRATS - GESUCHE
Lieb ., nett . Mädel , 2t I ., dunkelbl .,

1,65 gr ., fchlank , hübsche Erschein « .,
sehr lntell . u . viels . interess . , auch,
im Haush . bew . , jedoch nicht vcr >
mögend , wünscht einen lieben . net <
ten , ehrlichen Menschen , bis 4g I .,
zwecks baldiger Ehe kennenzulernen .
Besonders schöne Wäscheausstattg .
Zuschriften unter Nr . 582 an die
Badische Presse .

Aveinft . Dame , 51 I . (Witwe ) , gut
ausseh ., Venn . , wünscht seriös . , cha¬
raktervollen u . natürlich . , blonde «
Herrn in höh . Position kennenzulcr -
nen zwecks bald . Heirat . Bild erw .
u . unt , Diskr . zurück . Zuschriften
unt . Nr . 575 an die Badische Presse
erbeten .

Herr , Mitte 40 , 1,78 groß , in gutet
Stellung , wünscht »?rl . oder « tau
kennenzulernen zwecks bald . Heirat .
Anaebote unter Nr . 549 an die
Badische Presse .

Lohnende Heimarbeit gesuevt. Angeb .
unter Nr . 548 an Badische Presse .

Äi -Itercr Serr mit eigenem Dausbalt .
in inbercr Ztelluna . wünscvt sicki zu
verheiraten . Zuschr . unt . Nr . 559
an die Badische Preis »,
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